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„Die Corona Lockdown Faschos, 
das waren die bösartigsten 

Menschen, die ich jemals erlebt 
habe. Deren Hass, wenn Du 
das Regime in Frage stellst, 

das war ohne Worte.“
Ulf Oliver Poschardt ist ein deutscher Journalist, Medienma-
nager, Publizist und Autor. Von 2016 bis 2024 war er Chef-
redakteur von WeltN24. Von Januar 2025 bis Juni 2026 war er 
Herausgeber von Welt, Politico und Business Insider.

Ronneburg. (FS) Der Klein- und 
Jungunternehmerpreis 2026 
des Landkreises Greiz geht an 
Andreas Scheffel und Steffen 
Venus von der Barth Hydraulik 
GmbH in Ronneburg. Landrat 
Dr. Ulli Schäfer hat die Aus-
zeichnung am 4. September 
beim Unternehmergrillfest des 
Landkreises überreicht, das 
in diesem Jahr auf Einladung 
der Pahren Agrar Kooperation 
auf deren Betriebsgelände im 
Zeulenroda-Triebeser Ortsteil 
Läwitz stattgefunden hat. Es ist 
die 16. Verleihung des Preises, 
erstmals stand er unter dem 
Schwerpunkt „Unternehmens-
nachfolge“. Gesucht waren die 
Mutigen, die Richtigen und die 
Erfolgreichen.

Zwei Mitarbeiter 
übernehmen den Betrieb

Bei den Preisträgern war schon 
die Ausgangslage besonders. 
Als Scheffel und Venus im Au-

gust 2022 die Barth Hydraulik 
GmbH übernahmen, stand der 
traditionsreiche Betrieb vor 
dem Aus. Nach dem Tod des 
Inhabers waren bereits zwei 
Übernahmeversuche externer 
Interessenten gescheitert. Die 
beiden bisherigen Mitarbeiter 
haben daraufhin gemeinsam 
den Schritt gewagt und das Un-
ternehmen aus der Erbmasse 
gekauft. Seit der Übernahme 
hat sich der Umsatz verdop-
pelt. Die Räume wurden mo-
dernisiert, das Leistungsange-
bot erweitert und ein Hol- und 
Bringservice etabliert. Heute 
beschäftigt die auf Projektie-
rung, Wartung und Instandset-
zung von Hydraulikkomponen-
ten spezialisierte Firma zehn 
Mitarbeiter, darunter einen 
Auszubildenden. Diese werden 
auch über den Dienstbetrieb 
hinaus unterstützt, außerdem 
fördert das Unternehmen die 
Weiterbildung seiner Beleg-

schaft. Regional engagieren 
sich die beiden ebenfalls, sie 
unterstützen mehrere Fußball-
vereine und den Lauf zur Gru-
benlampe. Aus einer schwie-
rigen Ausgangslage ist so eine 
Erfolgsgeschichte geworden.
„Andreas Scheffel und Steffen 
Venus haben Verantwortung 
übernommen, als die Zukunft 
des Unternehmens keines-
wegs gesichert war“, sagte 
Landrat Dr. Ulli Schäfer. „Sie 
haben Arbeitsplätze erhalten 
und den Betrieb zugleich wirt-
schaftlich weiterentwickelt. 
Genau dieser Mut und diese 
Tatkraft zeichnen erfolgreiche 
Unternehmensnachfolge aus.“

Rekord bei den 
Nominierungen

Die Entscheidung ist der Jury 
nicht leicht gefallen. Mit 27 
nominierten Unternehmen 
gab es so viele Vorschläge wie 
noch nie, 20 davon haben die 

Voraussetzungen erfüllt, fünf 
standen am Ende im Finale. 
Der Jury gehörten Vertreter 
der Handwerkskammer, der In-
dustrie- und Handelskammer, 
der Sparkasse Gera-Greiz, des 
BVMW und des Mitteldeut-
schen Rundfunks an, außer-
dem die Greizer Gymnasiastin 
Emely Belger. Die Wahl fiel 
nach Angaben des Landkreises 
denkbar knapp aus.
Der Klein- und Jungunterneh-
merpreis wird einmal im Jahr 
im Rahmen des Unternehmer-
grillfests des Landrates verlie-
hen und ist mit einem Preis-
geld von 1.500 Euro dotiert, 
das die Sparkasse Gera-Greiz 
zur Verfügung stellt. Weitere 
Informationen unter www.
landkreis-greiz.de/klein-und-
jungunternehmerpreis.
Quelle: Pressemitteilung Nr. 
100 des Landkreises Greiz vom 
4. September 2026, Angaben 
von der Preisverleihung

Vom Mitarbeiter zum Unternehmer: 
Preis für Ronneburger

Die fünf Finalisten des Klein- und Jungunternehmerpreises 2026 mit Landrat Dr. Ulli Schäfer beim Unternehmergrillfest in Lä-
witz.  Foto: Friederike Schulz
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Greiz und

Weida. (SW) Bei bestem Wet-
ter hat Weida mit zahlreichen 
Gästen sein süßes Kuchenima-
ge gefeiert, mit Angeboten für 
Groß und Klein, für Alt und 
Jung. Aus allen drei Partner-
städten sind Vertreter gekom-
men. Gemeinsam mit Bürger-
meister Udo Geldner haben 
Isabel Götz aus Calw, Attilla 
Kovács aus Mezötúr und Bür-
germeister Gene Hagelstein 
aus Neu-Isenburg den Festku-
chen angeschnitten.
Besonders die Gäste aus Un-
garn haben Eindruck hinter-
lassen. Die Musikgruppe Re-
túr hat schon am Freitag mit 
einem Platzkonzert begeistert 
und den Fackelumzug ange-
führt, auch den Einmarsch 
am Samstag hat sie begleitet. 
Am späten Samstagnachmit-
tag folgte ein umfangreiches 
Programm mit Filmmelodien 
und aufwändigen Stücken, 
dazu kamen spontane Auf-
tritte vor dem Langos-Stand 
und im Semmelweispark. Die 
Musiker aus Mezötúr hatten 
sichtlich Spaß in Weida.
Sie und auch die Isenburger 
und Calwer Gäste zeigten sich 
von Osterburg und Lohger-
berei beeindruckt. Der „Tag 
des Alten Handwerks“, den 
die Ritter der Osterburg am 
Samstag ausgerichtet haben, 

bot ein besonderes Flair und 
begeisterte vor allem auswär-
tige Kuchenmarktgäste.
Viele Weidaer Vereine, Or-
ganisationen und private In-
itiativen haben am Wochen-
ende ein buntes Angebot auf 
die Beine gestellt. Sehr gut 
angenommen wurde wieder 
das Ambiente an der Blauen 
Schürze mit der Weinlounge 

des Vereins KulturDENKMAL 
e.V. Rund um den Markt-
brunnen war ebenfalls viel 
los, dort haben Wasserwacht 
und Feuerwehrförderverein 
die Besucher angezogen. Mit 
Livemusik an beiden Abenden 
konnte die Feuerwehr punk-
ten.
Auch das Familienfest im 
Semmelweispark erfreut Jahr 

für Jahr mehr Besucher. Be-
sonderer Dank gilt der Wei-
daer Feuerwehr und dem 
Förderverein Sankt Florian, 
die die Blaulichtmeile am 
Samstag koordiniert haben. 
Von der Partnerwehr aus 
Neu-Isenburg kam dabei tolle 
Unterstützung.
Modelleisenbahner, AWG, 
Kreisjägerschaft und die An-

Das war der Weidsche 
Kuchenmarkt 2026 gebote der Schulklassen und 

Kindergärten sind inzwischen 
auch unter auswärtigen Besu-
chern gut nachgefragt. Nicht 
zu vergessen das Kinder- und 
Jugendparlament, das sich 
Freitagabend und Samstag 
im Kornhaus präsentiert hat. 
Diese Atmosphäre, die am 
Wochenende auch der WCV 
bespielt hat, etabliert sich als 
interessantes Veranstaltungs-
areal.
Der Open-Air-Gottesdienst 
am Sonntag mit dem Posau-
nenchor und Pfarrer Sebasti-
an Schäffner hat schon um 10 
Uhr die ersten Gäste auf den 
Markt gelockt. Die Plätze vor 
der Bühne waren alle besetzt, 
die eindrucksvollen Worte 
haben die Weidschen sehr 
berührt. Dass Kuchenbacken 
und gemeinsames Feiern den 
Zusammenhalt fördern, ist in 
Weida längst bekannt. Pfarrer 
Schäffner hat es nicht nur für 
die Kinder noch einmal wun-
derbar demonstriert.
Beim Kuchenangebot haben 
sich alle Anbieter selbst über-
troffen. An mehr als zehn 
Ständen gab es die typischen 
bunten Häppchen. Neu war 
der Stand des Heimatvereins 
Kuchenweida mit Bäckerku-
chen aus der Region, allein 
dort sind über 20 Bleche ver-
kauft worden. Gut angekom-
men ist auch wieder das glu-
tenfreie Angebot.
Ein großes Lob geht an alle 
fleißigen Bäckerinnen und Bä-
cker, die diese Unmengen für 
Vereine, Kirche, Feuerwehr, 
das Kinder- und Jugendparla-
ment und die Schulklassen 
gebacken, geschnitten und 
verkauft haben. Die professio-
nellen Anbieter Herzgebäck 
und Bäckerei Jesse blieben bei 
der Zählung noch außen vor, 
und die herzhaften Angebote 
waren ebenfalls gefragt. Auch 
hier fiel die Auswahl vielfälti-
ger aus denn je.
Dank gilt allen Teilnehmern 
des traditionellen Backwett-
bewerbs. Siegerin ist in die-
sem Jahr Titelverteidigerin 
Ines Gerdes-Wolter gewor-
den, Platz zwei ging an Sand-
ra Fleischmann, Dritte wurde 
Beatrice Hagenauer vom Hei-
matverein Kuchenweida.

Strahlende Gesichter beim traditionellen Backwettbewerb: Titelverteidigerin Ines Gerdes-Wol-
ter (l.) siegte vor Sandra Fleischmann und Beatrice Hagenauer vom Heimatverein Kuchenweida. 

Foto: Stadt Weida
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ZEITUNG für Greiz, Zeulenroda, Triebes, Auma

Suhl/Schleiz. (ITMS) Som-
merferien, Urlaubszeit und 
Hitzewellen haben zu einem 
dramatischen Konservennot-
stand geführt. Patienten und 
Krankenhäuser können aktuell 
nicht mehr ausreichend ver-
sorgt werden. Deshalb ruft der 
Suhler Blutspendedienst ganz 
dringend zur Blutspende auf: 
„Wenn Sie über 18 sind und 
keine chronischen Erkrankun-
gen haben, kommen Sie bitte 
zur Spende!“
„Besonders problematisch 
ist die andauernde Hitze der 
letzten Wochen, die verständ-
licherweise viele Menschen 
vom Spenden abhält. Unsere 
Erfahrungen zeigen allerdings, 
dass bei guter Vorbereitung 
eine Spende auch bei diesen 
Temperaturen gut verträg-
lich ist. Wichtig ist es, vor der 
Spende reichlich zu trinken, 
eine kleine Mahlzeit innerhalb 

der letzten 4 bis 6 Stunden ein-
zunehmen und sich Ruhe und 
Zeit für die Blutspende zu neh-
men“, so die Leitende Oberärz-
tin Dr. Christine Günther.
Voraussetzungen für die Blut- 
und Plasmaspende: Spenden 
kann jeder Erwachsene ab 
18 Jahren. Frauen dürfen vier 
Mal, Männer sechs Mal inner-
halb von 12 Monaten Vollblut 
spenden, wobei ein Abstand 
von mindestens 8 Wochen 
zwischen zwei Spenden ein-
gehalten werden muss. Das 
Spenden von Plasma ist bis zu 
60-mal im Jahr möglich. Zu je-
der Spende bitte Personalaus-
weis oder Reisepass vorlegen. 
Adressen, Öffnungszeiten 
Spendezentren sowie mobile 

Blutspendetermine: 
www.blutspendesuhl.de
Facebook/blutspende123
Instagram/blutspendesuhl

Blutkonserven- 
Notstand

Institut für Transfusionsmedizin Suhl 
ruft zum Blutspenden auf
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Zeulenroda-Triebes. Wie hat 
Zeulenroda früher ausgese-
hen? Welche Gebäude stan-
den einst an den Straßen, wie 
wirkten Plätze und Straßenzü-
ge – und was ist davon heute 
noch zu erkennen? Der erst-
malig in dieser Form aufgeleg-
te Kalender „Historisches aus 
Zeulenroda“ für das Jahr 2027 

lädt dazu ein, diesen Fragen 
auf besondere Weise nach-
zugehen. Er stellt historische 
Ansichten der Stadt aktuellen 
Fotografien gegenüberstellt. 
Das Besondere: Historisches 
und Gegenwärtiges werden je-
weils vom gleichen Standpunkt 
aus gezeigt. So entsteht ein 
unmittelbarer Vergleich, der 

sichtbar macht, wie sich Zeu-
lenroda im Laufe der Jahrzehn-
te verändert hat. Wo früher ein 
Gebäude das Stadtbild prägte, 
befindet sich heute vielleicht 
etwas Neues. Straßen haben 
sich verändert, Plätze wurden 
umgestaltet und manche ver-
trauten Ansichten gehören 
längst der Vergangenheit an. 

Durch die Gegen-
überstellung von da-
mals und heute 
werden diese 
Veränderun-
gen besonders 
eindrucksvoll 
und anschau-
lich. Doch der 
Kalender ist 
mehr als eine 
Dokumenta-
tion der Stadt-
entwicklung. 
Die histori-
schen Bilder 
wecken Er-
innerungen 
und laden 
dazu ein, in 
die eigene 
Vergangen-
heit einzu-

tauchen. Für viele Zeu-
lenrodaer dürften dabei ver-
traute Orte, Gebäude und Stra-
ßenzüge zu entdecken sein, die 
mit persönlichen Erlebnissen 
verbunden sind. Gleichzeitig 
können jüngere Generationen 
einen spannenden Blick dar-
auf werfen, wie ihre Heimat-
stadt früher einmal aussah. 

Der Kalender verbindet damit 
Geschichte, Gegenwart und 
persönliche Erinnerungen auf 
jeder einzelnen Seite. Der di-
rekte Bildvergleich macht den 
Wandel der Stadt greifbar und 
zeigt, wie lebendig Stadtge-
schichte sein kann. Der Kalen-
der richtet sich an alle, die Zeu-
lenroda und seine Geschichte 
kennen und ist zugleich ein 
besonderes Geschenk für ehe-

malige Zeulenrodaer, Heimat-
verbundene und alle, die sich 
für die Entwicklung der Stadt 
interessieren. Der Kalender 
„Historisches aus Zeulenroda“ 
ist ab sofort für 20 Euro im 
Handel erhältlich. Wer sich 
selbst auf eine fotografische 
Zeitreise durch Zeulenroda be-

geben oder anderen ein Stück 
Heimatgeschichte schenken 
möchte, kann sich ein Exem-
plar bei den folgenden Ver-
kaufsstellen in Zeulenroda, 
Triebes und Pausa sichern: 
PWV Presse Shop im Kaufland, 
Bücherstube, REWE Markt, 
Schleizer Landbäckerei (Filiale 
Diska Zeulenroda), Schleizer 

Landbäckerei (Filiale Diska Trie-
bes), ARAL Tankstelle Pausa 
oder auch gern per Postver-
sand (zzgl. Portokosten) unter 
f.brossmann@wgvschleiz.de
Ein Kalender zum Anschauen, 
Erinnern und Entdecken – und 
ein Stück Zeulenroda für zu 
Hause.

Kalender 2027 „Historisches aus Zeulenroda“ 
Stadtgeschichte im direkten Vergleich
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FDGB-Heim, 1980er Jahre, heute BIO-Seehotel, Juli 2013

Dipl.-Forsting. (FH)
Zeulenrodaer Straße 33
07958 Hohenleuben

 Tel./Fax: 03 66 22/58 32 61
 Funktel.: 01 70/2 72 27 74
 matthias.ciecka@online.de

Kurse + Anmeldung unter: www.motorsaegenkurse-ciecka.de

Forstbüro Matthias Ciecka

Folge uns auf facebook:

www.facebook.com/buergerzeit.aktuell/

Greiz. (FS) Am Tag der Deut-
schen Einheit, Samstag, 3. 
Oktober, feiert Greiz sein 
Neustadtfest. Von 10 bis 18 
Uhr wird die Carolinenstraße 
über die Friedensbrücke bis 
in den Schlossgarten zur Fest-
meile. Das Veranstalterteam 
der Stadt verspricht ein fröh-
liches Fest mitten in der Neu-
stadt, mit Bühnenprogramm, 
Ständen und Angeboten für 
die ganze Familie.
Fester Bestandteil ist der 
Greizer Automarkt: Regio-

nale Autohäuser stellen vor 
der historischen Kulisse der 
Greizer Schlösser ihre aktuel-
len Modelle vor, Probesitzen 
ausdrücklich erwünscht. Beim 
„Tag der Vereine“ präsentie-
ren sich örtliche Vereine und 
suchen das Gespräch mit Inte-
ressierten. Für Kinder gibt es 
eine große Hüpfburg und Mit-
machangebote, Fußballfans 
können sich beim Bolzplatz-
turnier auf dem Minispielfeld 
im Goethepark messen, offen 
für jedermann.

Die Greizer Händler und Ge-
werbetreibenden beteiligen 
sich mit einem verkaufsoffe-
nen Feiertag: Von 13 bis 18 
Uhr laden die Geschäfte im 
Stadtgebiet zum Feiertags-
shopping ein. Parkplätze ste-
hen nach Angaben des Ver-
anstalterteams in der Nähe 
des Festgeländes ausreichend 
zur Verfügung. Informationen 
gibt es beim Veranstalterteam 
Greiz unter Telefon 03661 
4558800 und auf greiz.de.

Neustadtfest

Greiz feiert mit Automarkt 
und Feiertagsshopping

Greiz. (FS) Neben den großen 
Gastspielen hat die Vogtland-
halle Greiz im Herbst auch drei 
hausgemachte Termine im Pro-
gramm.
Kinder erkunden die Halle: 
Zum Weltkindertag lädt die 
Vogtlandhalle am Sonntag, 20. 
September, um 10 und um 14 
Uhr zu Spezialhausführungen 
für Kinder ein. Die jungen Gäste 
schauen hinter die Kulissen des 
Hauses, von der Bühne über 
die Technik bis zu den Räumen, 
die Besucher sonst nicht zu se-

hen bekommen.
Tanzsportgala des TSV Greiz: 
Am Samstag, 26. September, 
um 19.30 Uhr gehört die Büh-
ne dem Tanzsportverein Greiz 
e.V. Bei der Tanzsportgala zei-
gen die Formationen und Paare 
des Vereins, was sie im vergan-
genen Jahr einstudiert haben. 
Karten gibt es über die Vogt-
landhalle und bei adticket.de.
Kunst-, Handwerk- und Krea-
tivmarkt: Am Samstag, 10. 
Oktober, ab 11 Uhr und am 
Sonntag, 11. Oktober, ab 10 

Uhr wird die Halle unter dem 
Motto „Schauen! Stöbern! Kau-
fen!“ zum Kunst-, Handwerk- 
und Kreativmarkt. Aussteller 
aus der Region zeigen Handge-
machtes von Keramik und Holz 
über Textiles und Schmuck bis 
zu Dekoration, rechtzeitig vor 
der Geschenkesaison.
Karten und Informationen zu 
allen Veranstaltungen gibt es in 
der Vogtlandhalle Greiz, Caro-
linenstraße 15, Telefon 03661 
62880, und unter vogtlandhal-
legreiz.reservix.de.

Herbst in der Vogtlandhalle
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Gera. (Stadt) Runde Geburts-
tage kann jede Stadt feiern. 
Gera feiert 789 Jahre – und ge-
nau das macht das diesjährige 
Höhlerfest zu etwas Besonde-
rem.
Vom 2. bis 4. Oktober bildet 
das 35. Höhlerfest den Rah-
men für dieses außergewöhn-
liche Stadtjubiläum und lädt 
Einheimische wie Gäste ein, 
gemeinsam Geburtstag zu fei-
ern. Der EintriƩ  zum gesamten 
Fest ist frei.
Dabei bleibt das Höhlerfest 
das, was GeneraƟ onen von 
Geraerinnen und Geraern seit 
vielen Jahren schätzen. Es ist 
das Fest, bei dem man Bekann-
te triŏ  , gemeinsam durch die 
Innenstadt schlendert, Musik 
hört und die Chance hat, in die 
Höhler hinabzusteigen.
Bereits am 1. Oktober begin-
nen die Jubiläumsfeierlich-
keiten mit dem kostenfreien 
Festkonzert „Meisterwerke 
der Filmmusik" im Kultur- und 
Kongresszentrum. Anschlie-
ßend erstreckt sich das Festge-
schehen vom 2. bis 4. Oktober 
vom Puschkin- und Museums-
platz über Markt, Sorge und 

Große Kirchstraße bis hin zum 
Zschochernplatz und Nicolai-
berg. Mehrere Bühnen sorgen 
für musikalische Unterhaltung, 
das MiƩ elalterlager des Vol-
kes von Caraslan enƞ ührt in 
vergangene Zeiten, die Höhler 
öff nen ihre Türen und laden 
dazu ein, Geras Brau- und Bier-
geschichte unter der Altstadt 
zu entdecken. Familien erwar-
tet ein abwechslungsreiches 
Kinderprogramm. Die Spar-
kassen Music Stage bietet mit 
angesagten DJs ein Angebot 
für die Jugend der Stadt. Hinzu 
kommen Vereinsmeile, Blau-
lichtmeile, Weindorf, Köstrit-
zer Biergarten, Höhlermeile, 
kulinarische Angebote, der 
FestgoƩ esdienst der evange-
lischen Kirchgemeinden, be-
sondere Stadƞ ührungen und 
der verkaufsoff ene Sonntag. 
Bewährtes bleibt also erhal-
ten – schließlich sind es genau 
diese TradiƟ onen, die das Höh-
lerfest Jahr für Jahr so beliebt 
machen.
Zum Jubiläum hält die Stadt 
darüber hinaus in diesem Jahr 
besondere Angebote bereit: 
789 Fanfarenstöße läuten die 

FesƩ age auf eindrucksvolle 
Weise ein. Am Abend folgt 
das Konzert von Joachim WiƩ , 
bevor eine spektakuläre Droh-
nenshow den Himmel über 
der Innenstadt erleuchtet. Das 
„Festkonzert der Freunde" mit 
Musikerinnen und Musikern 
aus Gera sowie den Partner-
städten Sliven (Bulgarien) und 
Skierniewice (Polen) setzt ein 
Zeichen für die internaƟ onalen 
FreundschaŌ en der Stadt.
Absoluter Höhepunkt ist der 
große historische Festum-
zug am Sonntag (4. Oktober) 
durch die Innenstadt – grö-
ßer und eindrucksvoller als 
in den vergangenen Jahren. 
In 14 gestalteten Bildern er-
zählt er die Geschichte Geras 
von der Stadtrechtsverleihung 
über das Brauwesen, das 
Fürstentum Reuß, die Indust-
rialisierung und Straßenbahn 
bis hin zur Kultur-, Sport- und 
Partnerstadt von heute. Doch 
der Umzug erzählt weit mehr 
als historische Daten. Er zeigt 
das Leben der Menschen, die 
Gera mitgestaltet haben und 
bis heute prägen. Er erinnert 
an Erfolge und Herausforde-

rungen, an Wandel und Auf-
bruch und macht deutlich, 
dass Stadtgeschichte immer 
auch die Geschichte ihrer 
BürgerschaŌ  ist. Aus diesem 
Grund wird der Umzug auch 
selbst von vielen Akteurinnen 
und Akteuren der Stadt sowie 
vielen Darstellenden aus der 
Bevölkerung und den Partner-
städten umgesetzt.

Die Zahlenfolge 7–8–9 erlebt 
Gera nur ein einziges Mal

35. Höhlerfest. 789 Jahre Gera. 
Zwei Zahlen, die in diesem 
Jahr untrennbar zusammen-

gehören. Das eine steht für 
eine lebendige TradiƟ on, das 
andere für fast acht Jahrhun-
derte Stadtgeschichte. Zusam-
men ein Fest, das einen Anlass 
schaŏ  , den es so nie wieder 
geben wird. Merken Sie sich 
deshalb schon jetzt den 2. bis 
4. Oktober 2026 vor und feiern 
Sie mit uns 789 Jahre Gera.

Laufend ins 
Jubiläumswochenende

Bereits eine Woche vor dem 
eigentlichen Festwochenende 
fällt der Startschuss für das 
Jubiläum: Am 26. September 
lädt der 11. Höhlerfestlauf auf 
abwechslungsreiche Strecken 
durch den Hofwiesenpark und 
den Geraer Stadtwald ein. Ob 
22 Kilometer Höhlerfestcross 
Hindernislauf, klassische Lauf-
strecken zwischen 800 Metern 
und 12 Kilometern, Walking 
oder der beliebte Höhlis-El-
tern-Kind-Lauf – der sportliche 
AuŌ akt sƟ mmt Groß und Klein 
auf das Höhlerfest ein.
Voranmeldung unter www.
hoehlerfestlauf.de oder An-
meldung am 26.09.2026, ab 
09.00 Uhr, am Start.

Höhlerfest 2026: Gera feiert 789 Jahre Stadtgeschichte
Großer Festumzug erzählt die Geschichte einer Stadt und ihrer Menschen

Joachim Witt. Foto: Agentur

2. Greizer Wiesen
Oktoberfest am 19. September 

im Festzelt vorm Reißberg 04
Nach dem grandiosen Erfolg der 1. Greizer Wiesen im Vorjahr folgt nun 
die Neuaufl age im großen Festzelt am 19. September im Reißberg 04.

Beginn 14 Uhr mit Kaffee und Kuchen. 
Am Nachmittag gute Laune-Musik mit dem Musikdirektor 
Greiz. Ab 18 Uhr die Randfi chten mit der 
Kay Dörfel-Show, danach Disco mit DJ Uwe.

Kartenvorbestellungen unter Tel. 0 36 61/43 33 90
Seid dabei, wenn Greiz und München zusammen 

den Oktoberfestauftakt feiern!

Christian Steinbuch
Birkhausen 23 A | 07570 Harth-Pöllnitz | Tel.: 0170/2 73 90 88
www.fischerei-birkhausen.de

Leckere Fischspezialitäten & Räucherfisch
Fischerei Birkhausen

Am Kindertag zum Tag der offenen Türe
in der Fischerei Birkhausen

Eröffnung der Karpfensaison
Kinderangeln (gratis)

Steckerlfisch / Grillforellen / Saiblinge
Roster, Fischbrötchen, Getränke, Fischverkauf

Verkostung unserer veredelten Produkte, warmer 
Räucherfisch frisch aus dem Rauch

Sonntag, 20. September 
von 10.00 – 18.00 Uhr

Tag der offenen Tür zum Weltkindertag

Bad Köstritz. (FS) Wie heu-
tig ist die Musik von Heinrich 
Schütz? Dieser Frage widmet 
sich das 28. Heinrich Schütz 
Musikfest vom 2. bis 11. Okto-
ber. Unter dem Titel „Spuren-
suche. Anstoß und Aufbruch“ 
geht es um Nachleben und 
Wirkungsgeschichte des Kom-
ponisten und seiner Musik. 
Rund 40 Konzerte, Vorträge, 
Ausstellungen, Führungen und 
musikalische Gottesdienste fin-
den in Dresden, Bad Köstritz, 
Gera, Weißenfels und Zeitz 
statt. Veranstalter ist der Verein 
Mitteldeutsche Barockmusik in 
Sachsen, Sachsen-Anhalt und 
Thüringen, Interimsintendant 
der Cembalist Gerd Amelung.

Artist in residence
Das Berliner Solistenensemb-
le THE PRESENT prägt als ar-
tist in residence das Festival 
und kommt zweimal nach Bad 
Köstritz. Am 7. Oktober gestal-
ten die Sänger im Besucherzen-
trum Dreiseitenhof der Köstrit-
zer Schwarzbierbrauerei den 
geselligen Abend „Schützling“. 
Ausgehend vom Volkslied „Ich 
stund an einem Morgen“ folgt 
das Programm der kindlichen 
Wahrnehmung des Gastwirts-
sohns Heinrich Schütz, mit 
Werken von Hassler, di Lasso, 
Aleotti, Janequin und Palestri-
na, begleitet auf Instrumenten 
aus den Kinderzimmern der 
Ensemblemitglieder. Am 11. 
Oktober um 17 Uhr bestreitet 
THE PRESENT in der Kirche St. 
Leonhard das Abschlusskonzert 
„Il Vasto Mar“. Der Kompo-
nist Moritz Gagern greift darin 
Schütz’ Madrigal für Landgraf 
Moritz von Hessen auf und 
schreibt eigene Stücke für die 
achtstimmige Besetzung.

Weitere Konzerte 
Am 4. Oktober um 15.30 Uhr 
lässt das Johann Rosenmüller 
Ensemble unter Arno Paduch 
in der St. Marienkirche Ge-
ra-Untermhaus Heinrich Schütz 
und seinen Vetter und Schüler 
Heinrich Albert in einen musi-
kalischen Dialog treten („Der 
Herr ist mein Licht“). Am 9. Ok-
tober um 19.30 Uhr zeichnet 
die lautten compagney BERLIN 
unter Wolfgang Katschner mit 
Frieda Jolande Barck (Sopran) 

und Georg Poplutz (Tenor) in St. 
Leonhard Bad Köstritz den Weg 
der Schütz-Schüler nach („Ich 
werde nicht sterben“). Am 10. 
Oktober um 19.30 Uhr trifft auf 
der Bühne am Park in Gera das 
Barockensemble Paper Kite auf 
die Klangkünstlerin Thea Soti, 
die ihre Stimme elektronisch 
erweitert („RE:SCHÜTZ“).
In Bad Köstritz ergänzen das 
traditionelle Wandelkonzert 
zum Schütz-Geburtstag am 8. 
Oktober um 18.30 Uhr, eine 

Führung durch die Sonderaus-
stellung „Saul und die Distel“ 
im Heinrich-Schütz-Haus am 3. 
Oktober um 15.30 Uhr und ein 
Vortrag von Prof. Dr. Silke Leo-
pold über „Alte Musik im 19. 
Jahrhundert“ am 6. Oktober 
um 14 Uhr das Programm.
Tickets gibt es online unter 
www.schütz-musikfest.de, an 
allen Reservix-Vorverkaufsstel-
len, im Heinrich-Schütz-Haus 
Bad Köstritz und in der Gera 
Information. Schüler zahlen mit 

dem Junior-Ticket 7 Euro, ein 
Erwachsener mit einem Kind 
bis 18 Jahre zahlt mit dem Plus-
Eins-Ticket 22 Euro. Ab sechs 
Karten in einer Bestellung gibt 
es zehn Prozent Rabatt auf Ei-
genveranstaltungen des Festi-
vals.

Quelle: Pressetext Heinrich 
Schütz Musikfest 2026 (Stand 
30. August 2026), Pressekon-
takt Uta Schirmer, presse@
schuetz-musikfest.de

Schütz-Musikfest

Spurensuche in Bad Köstritz & Gera

THE PRESENT gestaltet am 11. Oktober das Abschlusskonzert des Heinrich Schütz Musikfests in 
der Kirche St. Leonhard Bad Köstritz.  Foto: Theresa Pewal

Das Vokalensemble THE PRESENT ist am 7. Oktober mit „Schützling“ im Dreiseitenhof der 
Köstritzer Schwarzbierbrauerei zu erleben.  Foto: Guido Werner

Greiz. (FS) Ein Jahr, zwei Fahr-
räder und die höchsten Pässe 
der Welt: Am Sonntag, 27. 
September, um 17 Uhr neh-
men Sophie Ehret-Sander 
und Ingo Ehret das Publikum 
der Vogtlandhalle Greiz mit 
auf ihre Reise durch Burma, 
Indien und Nepal. In ihrem 
MulƟ visionsvortrag „Aben-
teuer Himalaya“ erzählen die 
beiden Dresdner live zu ihren 
Bildern, wie sie von der Shwe-
dagon-Pagode in Burma über 
Nepal und Ladakh bis zum 
Basislager des Mount Everest 
geradelt sind.

Zwischen Hitze, Kälte 
und Bürokratie

Dazwischen lagen nach ihren 
Worten zermürbende Hitze, 
erbarmungslose Kälte, nicht 
enden wollende Pässe, nieder-
schmeƩ ernde BürokraƟ e und 
viele Momente des Glücks. Bei 
den Konyak Naga im Nordos-
ten Indiens trafen sie auf alte 
Männer mit Gesichtstätowie-
rungen, bei der Umrundung 
des Annapurna-Massivs in Ne-
pal gerieten sie an ihre Belas-
tungsgrenzen und standen am 
Ende erschöpŌ , aber glücklich 
auf dem 5.416 Meter hohen 
Thorong-La-Pass. Eine Seilbrü-

cke über eine 150 Meter Ɵ efe
Schlucht trieb den Adrenalin-
pegel in die Höhe, in Ladakh
erlebten sie den Dalai Lama
aus nächster Nähe. Kennen-
gelernt haben sich die beiden
Reiseradler auf einer früheren
Tour von Kirgistan über China
nach Myanmar. Ihr MoƩ o:
„Wo ein Wille ist, ist ein Weg.“
Karten gibt es ab 18,80 Euro
in der Vogtlandhalle Greiz
(Telefon 03661 62880), in der
Tourist-InformaƟ on Greiz und
unter vogtlandhallegreiz.re-
servix.de. InformaƟ onen und
Trailer unter www.ingo-ehret.
de.

Mit dem Rad durch den Himalaya

Drei Konzerte 
an drei Tagen

Zeulenroda-Triebes. (FS) Die 

Kreuzkirche Zeulenroda wird 
vom 18. bis 20. September 
zur Konzertbühne. Den Auf-
takt macht am Freitag, 18. 
September, um 19 Uhr die 

Solo-PianisƟ n Xinran Zheng. 
Am Samstag, 19. September, 
um 19 Uhr folgt das Ensemble 
Kerasia, am Sonntag, 20. Sep-
tember, um 17 Uhr schließt 

das Ensemble Windessence 
das Wochenende ab. Karten 
kosten jeweils ab 20 Euro und 
sind über adƟ cket.de erhält-
lich.



Seit 20ϭϭ ein fester dermin
Der Tag des Handwerks geht 
auf eine Initiative des Zent-
ralverbands des Deutschen 
Handwerks zurück und findet 
seit 2011 immer am dritten 
Samstag im September statt. 
Handwerkskammern, Fach-
verbände, Innungen, Kreis-
handwerkerschaften und Be-
triebe nutzen den Tag für Tage 
der offenen Tür, Aktionen auf 
Marktplätzen, Gesellenfrei-
sprechungen und Berufs-
orientierung. Im Mittelpunkt 
steht ein Wirtschaftsbereich 
mit rund einer Million Betrie-
ben und mehr als fünf Mil-
lionen Beschäftigten, der in 
über 130 Ausbildungsberufen 
Nachwuchs sucht. Frühere 
Mottos hießen „Wir wissen, 
was wir tun“, „Wir machen, 
was unser Land ausmacht“, 
„Zeit, zu machen“ und zuletzt 
„Handwerk tut gut“.
Neu ist in diesem Jahr der 
Weg zu den Jugendlichen: Das 
Handwerk hat eine eigene 
Karte im Computerspiel Fort-
nite gebaut und dazu erstmals 
ein bundesweites Turnier 
ausgerufen. Nach einer vier-
wöchigen Qualifikation tre-
ten am Tag des Handwerks 
die zwei schnellsten Spieler 
aus jedem Bundesland im Fi-
nale gegeneinander an. Ende 
August war die Kampagne 
erstmals auf der Gamescom 
in Köln vertreten. Die Idee 
dahinter: dorthin gehen, wo 
junge Menschen ihre Zeit ver-

bringen, und Gemeinschaft 
mit Berufsorientierung ver-
binden.

ϳ60 neue >ehrǀertrćge 
in Kstthüringen

Wie es um den Nachwuchs 
steht, zeigen die Zahlen zum 
Ausbildungsstart. Bis zum 
31. August hat das Thüringer 
Handwerk nach Angaben des 
Thüringer Handwerkstages 
2.797 neue Lehrverträge ver-
zeichnet. „Jeder neue Ausbil-
dungsvertrag ist eine Inves-
tition in die Zukunft unseres 
Handwerks“, sagte Präsident 
Stefan Lobenstein. Zugleich 

suchten viele Betriebe weiter 
Nachwuchs. Die Handwerks-
kammer für Ostthüringen, zu-
ständig für Gera, Jena und die 
Landkreise Greiz, Altenburger 
Land, Saale-Orla, Saale-Holz-
land und Saalfeld-Rudolstadt, 
registrierte bis Ende August 
760 Lehrverträge, 50 mehr 
als im Vorjahreszeitraum. Im 
Kammerbezirk Erfurt waren 
es 1.505, in Südthüringen 
532. Thüringenweit ist der 
Kraftfahrzeugmechatroniker 
mit 271 Verträgen der be-
liebteste Ausbildungsberuf im 
Handwerk.
Die Handwerkskammer für 

Ostthüringen vertritt rund 
9.400 Betriebe und unter-
hält Bildungsstätten in Gera-
Aga, Zeulenroda-Triebes und 
Rudolstadt, wo Lehrlinge die 
überbetriebliche Ausbildung 
durchlaufen und Gesellen 
sich zum Meister qualifizie-
ren. Wer 2026 eine Lehre im 
Handwerk beginnt, erhält 
mindestens 724 Euro im ers-
ten und 1.014 Euro im vierten 
Ausbildungsjahr. Als Einstieg 
hat sich die Thüringer Prakti-
kumsprämie bewährt, mit der 
Schüler ab 15 Jahren für ein 
Praktikum im Handwerk einen 
Zuschuss erhalten.

Vom 'eseůůen zum �hef
Karriere mit Gefühl heißt im 
Handwerk oft auch: den eige-
nen Betrieb übernehmen. 
Viele Inhaber suchen in den 
kommenden Jahren einen 
Nachfolger, und die Kammer 
bringt Übergabewillige und 
Gründer über den Thüringer 
Verbund ThEx zusammen. 
Wie so eine Nachfolge ge-
lingen kann, zeigt der dies-
jährige Klein- und Jungunter-
nehmerpreis des Landkreises 
Greiz, der erstmals unter dem 
Schwerpunkt Unternehmens-
nachfolge stand und an zwei 
ehemalige Mitarbeiter ging, 
die ihren Betrieb in Ronne-
burg übernommen und wei-
terentwickelt haben.
Welche Betriebe und Aktio-
nen es zum 19. September in 
der Region gibt, steht unter 
www.handwerk.de.

Quellen: Deutscher Hand-
werkskammertag, handwerk.
de/tag-des-handwerks (Stand 
September 2026); Zentralver-
band des Deutschen Hand-
werks, zdh.de; Thüringer 
Handwerkstag, Meldung vom 
4. September 2026 (nachrich-
ten-heute.net); Handwerks-
kammer für Ostthüringen, 
hwk-gera.de (Kammerinfor-
mationen, Mindestausbil-
dungsvergütung 2026, Prak-
tikumsprämie); Landkreis 
Greiz, PM Nr. 100 vom 4. Sep-
tember 2026
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.reisstaGt LOBENSTEIN
Historisches aus Ger ehePaOiJeQ erhältlich bei:

SAALBURG-EBERSDORF: Gulf Tankstelle 
Schönbrunn
ZEULENRODA: Presseshop im Kaufland Zeu-
lenroda, REWE-Markt Schott oHG, Bücher-
stube Zeulenroda, Schleizer Landbäckerei 
(Diska) Zeulenroda, Schleizer Landbäckerei 
(Diska) Triebes
PAUSA: ARAL Tankstelle Pausa

SCHLEIZ: Elektro Munzert, Presseshop im 
Kaufland Schleiz, Museum „motorwelt Schlei-
zer Dreieck“, Stadt-Information „Alte Münze, 
STAR-Tankstelle, WEKA
BAD LOBENSTEIN: Buchhandlung Bad Loben-
stein, EDEKA Schuldes, Schleizer Landbäckerei 
(Diska), Schleizer Landbäckerei LBS Goldbach 3, 
Stadtinformation Bad Lobenstein, Tankstelle Fi-
scher, Ardesia Therme, Der Laden (Topfmarkt 3)
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Arndt Bau
Bauunternehmen Arndt Rudolph

Hochbau · Tiefbau · Bausanierung · Eigenheime 
Außensanierung · Industrie- und Spezialbau

07952 Pausa/Vogtland Selbitzer Straße 1
Tel. 03 74 32 / 2 02 70 Fax: 03 74 32 / 2 02 80

info@arndt-bau-pausa.de

'reiz. (FS) Muss Karriere 
Kälte, Hamsterrad und Ellen-
bogen bedeuten? Mit die-
ser Frage geht das deutsche 
Handwerk in den diesjährigen 
Tag des Handwerks am Sams-
tag, 19. September. Das Mot-
to „Wir machen Karriere mit 
Gefühl“ setzt dem Bild vom 
harten Aufstieg ein anderes 

entgegen: Karriere als Weg, 
auf dem gemeinsam etwas 
entsteht, im Team, im Betrieb, 
in der Handwerksfamilie. Wer 
im Handwerk arbeitet, sieht 
seine Fortschritte jeden Tag, 
so die Botschaft der Image-
kampagne, und hat das gute 
Gefühl, etwas Sinnvolles zu 
tun und gebraucht zu werden.

dag des ,andwerks: 
Karriere mit 'efühů statt �ůůenbogen

Das Handwerk sucht in über 130 Ausbildungsberufen Nachwuchs.  Foto: pexels.com

Suhů. (,WSd) Die Handwerks-
betriebe in Südthüringen ha-
ben in diesem Ausbildungsjahr 
weniger neue Lehrverträge ab-
geschlossen. Zum Stichtag 31. 
August meldet die Handwerks-
kammer Südthüringen einen 
Rückgang von 6,8 Prozent 
gegenüber dem Vorjahr. Nach 
dem starken Anstieg 2025 lie-

gen die Zahlen damit wieder 
auf dem Niveau von 2024. Die 
Entwicklung fällt je nach Ge-
werk sehr unterschiedlich aus.
Im Bauhandwerk sank die Zahl 
der neuen Verträge um 19 Pro-
zent, vor allem bei Maurern 
und Zimmerern. Im Metall- 
und Elektrohandwerk beträgt 
das Minus zehn Prozent, be-

sonders bei den Kfz-Mecha-
tronikern. Am deutlichsten ist 
der Rückgang in den kaufmän-
nischen Berufen mit 23 Pro-
zent, betroffen sind vor allem 
Automobil- und Bürokaufleute. 
Die Kammer führt das auf die 
Investitionszurückhaltung im 
Bau- und Ausbaugewerbe und 
auf die Negativschlagzeilen aus 
der Automobilindustrie zurück, 
die die Zukunftsperspektive der 
Branche eintrüben.
Zuwächse gibt es dagegen im 
Nahrungsmittelhandwerk mit 
einem Plus von 16 Prozent, vor 
allem bei den Bäckern, und im 
Gesundheitshandwerk mit 23 
Prozent, getragen von den Hör-
akustikern. Bei den Friseuren 
gingen die Zahlen zurück.
„Unsere aktuellen Zahlen 

machen deutlich, wie stark 
sich die Entwicklung der Aus-
bildungsbereitschaft je nach 
Branche unterscheidet“, sagt 
Hauptgeschäftsführer Georg 
Taubenrauch. Viele Unterneh-
men wollten weiter ausbilden, 
täglich würden neue Verträge 
geschlossen. Entscheidend sei, 
jungen Menschen die Chan-
cen im Handwerk aufzuzeigen 
und die Betriebe bei der Nach-
wuchsgewinnung zu unterstüt-
zen. Dafür seien auch Förder-
programme wie die Passge-
naue Besetzung unverzichtbar.
Stefanie von Nordheim, Lei-
terin der Abteilung Berufsbil-
dung, sieht keinen unaufhalt-
samen Abwärtstrend. Jugendli-
che nähmen Handwerksberufe 
weiterhin als attraktiven Karrie-

reweg mit flachen Hierarchien 
wahr. In Thüringen sei ein flä-
chendeckender Berufsorientie-
rungsprozess entstanden, mit 
MINT-Projekten, dem Schüler-
forschungszentrum, Potenzial-
analysen, Berufsfelderkundun-
gen und Betriebspraktika. Als 
besonders erfolgreich habe 
sich die Praktikumsprämie er-
wiesen. Eine Azubi-Umfrage 
der Kammer aus dem Frühjahr 
zeige, dass das Praktikum für 
viele der Schlüssel zur dualen 
Ausbildung sei. Wichtig für die 
Entscheidung sei außerdem, 
dass Berufsschule und Ausbil-
dungsbetrieb nah am Wohn-
ort liegen. Mittelfristig werde 
auch Künstliche Intelligenz das 
Handwerk attraktiver machen.

Weniger >ehrǀertrćge im Bau͕ mehr bei Bćckern
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(Aus-) Bildungs- & Stellenmarkt
Im Zweckverband Wasser/Abwasser Zeulenroda ist zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle eines

Sachbearbeiters für Vermessung und 
Geoinformationssystem (m/w/d)
in Vollzeit und unbefristet neu zu besetzen.

Detaillierte Informationen zur Stellenausschreibung 
fi nden Sie unter www.zv-waz.de.
Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen senden 
Sie bitte an den

Zweckverband Wasser/Abwasser Zeulenroda
Salzweg 3, 07937 Zeulenroda-Triebes
oder per E-Mail an info@zv-waz.de. Für Rückfragen steht 
Ihnen Frau Saberau, Tel. 036628 88-221 zur Verfügung.

HOLZ BUECHEL – BAU- & MOEBELTISCHLEREI 
Wir suchen Verstärkung für unser Team.

Tischler, Schreiner, Möbelbauer, 
Holzhandwerker, Quereinsteiger (m/w/d)

Wir sind ein zeitgemäßer Handwerksbetrieb mit modernem Maschinenpark und 
bieten unseren Kunden individuelle Lösungen für anspruchsvolle Projekte im 
privaten und gewerblichen Bereich.
Unser Leistungsspektrum reicht von individuellen Möbeln, Inneneinrichtungen, 
massgefertigten Einbaulösungen bis hin zu Objektmöbeln, Türen, Fenstern und 
Treppen.
Deine Aufgaben
⁻ Fertigung und Einbau von individuellen Möbeln, Inneneinrichtungen, Einbau-

lösungen, Türen ...
⁻ Einsatz im regionalen Umkreis – Umsetzung anspruchsvoller Projekte für

Privat- und Gewerbekunden
⁻ Je nach Qualifkation Unterstützung in der Arbeitsvorbereitung
⁻ Bei entsprechender Erfahrung Erstellung von CAD-Planungen (Pytha; Trun-

CadXX) – Idealerweise Arbeiten an einem CNC-5-Achs Bearbeitungszentrum 
(Maestro)

Dein Profil
⁻ Idealerweise abgeschlossene Berufsausbildung als Tischler/Schreiner
⁻ Solide und saubere handwerkliche Arbeitsweise
⁻ Teamfähigkeit, Offenheit, Flexibilität und Lernbereitschaft
⁻ Idealerweise Erfahrung mit CNC-BAZ und/oder CAD-Software
Das bieten wir dir
⁻ Ein abwechslungsreiches und interessantes Aufgabengebiet
⁻ Strukturierte Einarbeitung und Unterstützung bei neuen Herausforderungen
⁻ Einen unbefristeten Arbeitsvertrag mit angemessener Vergütung
⁻ 4,5-Tage-Woche ohne Wochenendarbeit
⁻ Keine reine Montagetätigkeit – Betriebliche Weiterbildung
⁻ Erfolgsbeteiligung
⁻ Kostenlose Getränke
⁻ Mitarbeiterrabatt – weitere Benefitʻs

Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf deine Nachricht – gern telefonisch oder per E-Mail.

Kontakt: Mirko Buechel
Telefon: 036603 67 10 50 • Mobil: 0171 6 25 44 86

E-Mail: mail@holz-buechel.de

Wir freuen uns auf Deine Nachricht!

Wir, die wgv Schleiz GmbH sind ein inhabergeführtes Familien-Unter-
nehmen und Herausgeber der „BÜRGERZEIT aktuell“. Damit erreichen 
wir in Ostthüringen und im Vogtland monatlich über 200.000 Haus-
halte in der Region zwischen Königsee und Plauen, zwischen Greiz 
und Pößneck.

Wir suchen Verkaufstalente
(m/w/d)

Sie beraten und verkaufen gern und können Ihre Kunden und 
sich begeistern? Sie sorgen für den guten Eindruck, sind schlag-
fertig, kontaktfreudig und abschlussstark? 

Was Sie bei uns erwartet:
• Festanstellung, Handelsvertreter oder Minijob möglich
• Festes Monatsgehalt, zuzüglich Prämien und 

umsatzorientierte Zuschläge
• Im Markt eingeführte Produkte

(BÜRGERZEIT aktuell, Kalender, Broschüren)
• Ein umfangreicher Kundenstamm
• Festanstellung in einem unbefristeten Arbeitsverhältnis 

mit Arbeitsort in Schleiz oder im Homeoffice
• Ein sympathisches und aufgeschlossenes Team
• Flache Hierarchien
• Vermögenswirksame Leistungen

Interessiert? Dann melden Sie sich – unkompliziert 
und schnell per Mail: w.grimm@wgvschleiz.de

DEIN ORT FÜR 
TECHNIK, IDEEN 

& ZUKUNFT
#LivingTheLINHARDTLife

Bewirb dich jetzt beim Tubenmacher!

    karriere.linhardt.com

Gera. (FS) Elf junge Leute 
haben in dieser Woche ihre 
Ausbildung bei der Sparkasse 
Gera-Greiz begonnen. Zu den 
Einführungstagen gehörte ein 

Meet and Greet mit dem Vor-
stand, das nach Angaben der 
Sparkasse fachlichen Input bot 
und Raum für Fragen ließ. Greiz. (DJD) Während viele 

BeschäŌ igte Homeoĸ  ce in-
zwischen als selbstverständ-
lichen Teil ihres Berufslebens 
ansehen, gibt es vermehrt 
Unsicherheiten sowohl aufsei-
ten der Arbeitgeber als auch 
der Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer, wie mit Remote 
Work umzugehen ist.

Ein Fall aus der Praxis
In einem nun von einem 
Landesarbeitsgericht ent-
schiedenen Fall arbeitete ein 
Arbeitnehmer aufgrund ei-
ner betrieblichen Regelung 
überwiegend im Homeoĸ  ce. 
Nachdem sich die Unterneh-
mensstrategie geändert haƩ e, 
forderte der Arbeitgeber ihn 
plötzlich auf, seine TäƟ gkeit 
wieder dauerhaŌ  im Betrieb 
auszuüben – obwohl dieser 

mehrere hundert Kilometer 
vom Wohnort des Mitarbeiters 
enƞ ernt lag. 
Der Arbeitnehmer weigerte 
sich und setzte seine Arbeit 
von zu Hause aus fort. Darauf-
hin sprach der Arbeitgeber eine 
fristlose, hilfsweise ordentliche 
Kündigung wegen angeblicher 
Arbeitsverweigerung aus.

Gericht entschied zugunsten 
des Arbeitnehmers

Das zuständige Landesarbeits-
gericht erklärte die Kündigung 
für unwirksam – und setzte 
dabei ein deutliches Signal für 
die moderne Arbeitswelt. Ent-
scheidend war für die Richter, 
dass das Homeoĸ  ce in diesem 
Fall nicht bloß eine unverbind-
liche Kulanzregelung, sondern 
Bestandteil der arbeitsvertrag-
lichen Vereinbarung geworden 

war. Damit war der Arbeitgeber 
rechtlich nicht befugt, den Ar-
beitsort einseiƟ g wieder in den 
Betrieb zu verlegen. Wer ei-
nen solchen Wechsel erwirken 
wolle, müsse entweder eine 
Vertragsänderung mit dem Ar-
beitnehmer vereinbaren oder 
– falls keine Einigung möglich 
ist – eine Änderungskündigung 
aussprechen. Beides haƩ e der 
Arbeitgeber nicht getan. Eben-
so klar stellte das Gericht fest: 
Wer eine unzulässige Weisung 
seines Arbeitgebers nicht be-
folgt, begeht keine Arbeits-
verweigerung. Die Weigerung 
des Arbeitnehmers war daher 
rechtmäßig und konnte eine 
Kündigung nicht rechƞ erƟ gen. 
Der Arbeitnehmer wurde in 
diesem Fall von seiner Rechts-
schutzversicherung, die den 
Arbeitsrechtsschutz umfasst, 
unterstützt.

Homeoffice genießt Schutz 
wie jeder andere Arbeitsort

Für die Praxis hat das Urteil 
erhebliche Bedeutung. „Es 
macht deutlich, dass Homeof-
fi ce keine bloße Leihgabe 
des Arbeitgebers ist, sondern 
– sobald es vertraglich bezie-
hungsweise sonsƟ g verbindlich 
geregelt ist – denselben Schutz 
genießt wie jeder andere Ar-
beitsort“, betont etwa Stepha-
nie Chander, GeschäŌ sführerin 
der Itzehoer Rechtsschutz Uni-
on. Arbeitnehmer, so die Ex-
perƟ n, können sich also darauf 
verlassen, dass ihre Lebenspla-
nung nicht durch eine plötz-
liche Rückrufanordnung ins 
Büro zunichtegemacht werden 
darf. „Für Arbeitgeber bedeu-
tet das: Wer Flexibilität will, 
muss sie sauber regeln – oder 
später den arbeitsrechtlichen 
Preis zahlen“, so Chander.

Greiz. DJD Wer im Supermarkt 
oder Getränkehandel einen 
Kasten Bier kauŌ , ahnt selten 
etwas von den anspruchsvol-
len Prozessen, die dahinterste-
hen. Moderne Brauereien sind 
Hightech-Betriebe, in denen 
Elektrotechnik eine Schlüssel-
rolle spielt. Die entsprechende 
Ausbildung verbindet Hand-
werk mit industrieller Automa-
Ɵ on und zeichnet sich durch 
Praxisnähe und Verantwortung 
aus. Der Beruf ist aƩ rakƟ v und 
bietet langfrisƟ g gute Perspek-
Ɵ ven.

Vom Schaltschrank bis zur 
Abfüllanlage

Elektrotechnik in einer Brau-
erei umfasst weit mehr als 
klassische InstallaƟ onsarbei-
ten. Zum TäƟ gkeitsfeld zählen 
unter anderem die Wartung 
und Reparatur von Beleuch-
tung, Sensorik und Sicher-
heitseinrichtungen, die Feh-
lersuche an ProdukƟ ons- und 
Abfüllanlagen, die Mitarbeit 
bei Umbauten und Moder-
nisierungen sowie die Arbeit 
in Bereichen wie Abfüllung, 
LogisƟ k und Veranstaltungsfl ä-
chen. FachkräŌ e lernen dabei 
viele Abteilungen kennen, sie 
erlernen präzises Arbeiten an 
Schaltschränken und Anlagen 
und erhalten Einblick in indus-
trielle Prozesse und moderne 
AutomaƟ sierung.
Paula Knoche etwa absolviert 
derzeit ihre Ausbildung zur 
Fachfrau für Elektrotechnik 
im ersten Lehrjahr bei der 
Brauerei C. & A. VelƟ ns. „Die 
Entscheidung für Elektrotech-
nik ist bei mir nach mehreren 
PrakƟ ka gefallen“, erzählt die 
junge Frau. Besonders ange-

sprochen habe sie die Verbin-
dung aus Technik, Handarbeit 
und Praxis, sie habe die Brau-
erei als abwechslungsreiches 
Arbeitsumfeld wahrgenom-
men. „Mein Ausbildungsalltag 
sieht so aus, dass ich frühmor-
gens im Betrieb bin und dass es 
eine tägliche AufgabenabsƟ m-
mung im Team gibt“, berichtet 
Knoche. Ihre TäƟ gkeit sei eine 
KombinaƟ on aus der Arbeit in 
der AzubiwerkstaƩ  sowie Ein-
sätzen im laufenden Brauerei-
betrieb wie Löten, Reparieren, 
Installieren und Prüfen: „The-
orie und Praxis sind eng ver-
zahnt, das macht für mich den 
Reiz der Ausbildung aus.“

Zukunftssicher mit 
Weiterbildungschancen

Peter Peschmann, technischer 
GeschäŌ sführer bei VelƟ ns, 
betont die Bedeutung des Be-
rufsfelds: „Elektrotechnik ist 
ein entscheidender Bereich 
für den reibungslosen Betrieb 
in der Brauerei.“ In der Aus-
bildung stehe zum Beispiel 
Projektarbeit mit wachsen-
der Verantwortung im Fokus. 
„Das Lernen erfolgt SchriƩ  
für SchriƩ  und ist stark pra-
xisorienƟ ert. Vor allem aber 
bedeutet Elektrotechnik auch 
konƟ nuierliches Weiterler-
nen“, betont Peter Pesch-
mann. Die PerspekƟ ven nach 
der Ausbildung seien gut: „Die 
Elektrotechnik ist ein zukunŌ s-
sicheres Berufsfeld mit guten 
Weiterbildungs- und Entwick-
lungsmöglichkeiten.“ Der Beruf 
sei geeignet für Menschen mit 
technischem Interesse, Ver-
ständnis für Zusammenhänge 
und Durchhaltevermögen.

Elf neue Auszubildende 
bei der Sparkasse

Hightech und Hand-
werk in Brauereien

Fachkräfte für Elektrotechnik haben in 
der Brauerei eine bedeutende Funktion

Elektrotechnik hält eine moderne Brauerei am Laufen, die ent-
sprechende Ausbildung verbindet Handwerk, Hightech und 
Industrie. Foto: DJD/Brauerei C. & A. Veltins

Kündigung war unwirksam
Arbeiten im Homeoffice: 

Landesarbeitsgericht trifft weitreichende Entscheidung

Das Homeoffice ist keine bloße Leihgabe des Arbeitgebers, 
sondern genießt – sobald es vertraglich beziehungsweise 
sonstig verbindlich geregelt ist – denselben Schutz wie jeder 
andere Arbeitsort. Foto: DJD/Itzehoer Versicherungen

Voke Technology Germany GmbH ist nicht nur ein führender Werkzeugherstel-
ler mit weltweiten Referenzen, sondern produziert darüber hinaus auch hoch-
wertige Kunststoffspritzteile. Seit über 25 Jahren arbeiten unsere engagierten 
Mitarbeiter Hand in Hand, um die individuellen Aufgabenstellungen unserer 
Kunden wirtschaftlich zu lösen. 
Für unseren Standort in 07929 Saalburg-Ebersdorf suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt

• VERFAHRENSMECHANIKER 
 KUNSTSTOFF/SPRITZGUSSMASCHINENEINRICHTER (m/w/d)
• MITARBEITER QUALITÄTSSICHERUNG, Fertigungsprüfer/Linienprüfer (m/w/d)
• WERKER (m/w/d)
• BÜROKRAFT, Mitarbeiter für Einkauf, Administration und Organisation (m/w/d) 

mit abgeschlossener kaufmännischer Ausbildung

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann senden Sie bitte Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen an:
Voke Technology Germany GmbH
Straße für Landtechnik 7, 07929 Saalburg-Ebersdorf
Mobil: +49 160 96493072
Gerne auch per E-Mail an:
bewerbung@voke-technology.de

www.vokegroup.com
www.voke-technology.de
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Gera, Weida & Umgebung

Normalkurs (Modul A): 26.09. und 27.09.2026
Starkholzkurs (Modul B): 29.09. bis 01.10.2026
Vorschau Normalkurs (A): 17.10. und 18.10.2026
Durchführungsort: Staitz/Hohenleuben
Beginn jeweils 9:00 Uhr
Anmeldungen unter:

zum Erwerb des Motorsägenscheines nach DGUV-I214-059 entsprechend den 
Richtlinien der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft und des KWF.

Forstbüro Matthias Ciecka
(Dipl.-Forsting. (FH))
Zeulenrodaer Straße 33
07958 Hohenleuben

Tel./Fax: 036622/583261
Funktel.: 0170/2722774

matthias.ciecka@online.de

10
ohenleubenohenleuben

: 036622/583261

vom Profi

∙ Premio prüft exakt nach Wartungsplan der Hersteller

∙ Hersteller-Garantie bleibt in vollem 
 Umfang erhalten

∙ Eintrag ins Serviceheft

∙ Ersatzteile in Erstausrüsterqualität

· Achsvermessung · Bremse · Stoßdämpfer · Auspuff ·
Inspektion

Autoservice-Puchta www.reifen-puchta.de
Grochwitzer Weg 1a · 07570 Weida · Telefon: 03 66 03 / 6 21 92 · Fax: 4 61 46
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 17.00 Uhr · Sa. nach Vereinbarung

if ht d

splan der Hersteller

m

HOS
Steuerberatung in Weida

ETL | HOS Steuerberatungsgesellschaft & 
Co. Weida KG

Niederlassung Weida
Neustädter Straße 25 · 07570 Weida

Telefon: (036603) 5620 · Fax: (036603) 562-30
Mobil: (0178) 3578429 · hos-weida@etl.de

www.etl.de/hos-weida

Dipl.-Betriebswirt (BA)
Daniel Zengerle
Steuerberater

Öffnungszeiten:
Mo., Mi. u. Do. 17-21 Uhr, Fr. u. Sa. 11-14 u. 17-22 Uhr, 
Sonntag/Feiertage 11-21 Uhr

mit Restaurant „5 Kontinente“ Inh. Daniel Gerold
Liebsdorfer Str. 6 · 07570 Weida/Thür. · Tel. 03 66 03-6 00 93-0 · Fax 6 00 93-11

27. September 2026

Öffnungszeiten:

Biergartenausklang
  mit Haxnessen

Startgeld 10 € 
(alle Einnahmen werden in Pokale investiert und als Preisgeld ausgeschüttet)

gespielt werden 2 Runden a 48 Spiele nach den
Altenburger Skatregeln mit Deutschem Blatt.

Anmeldungen können bis 21.10.26 erfolgen bei 

Restaurant ZUM AUMATAL
Tel. 0 36 63/60 09 30

Mail: info@zum-aumatal.de

Der Veranstalter behält sich vor, die Anmeldung vorher
zu schließen, wenn die maximale Teilnehmerzahl

erreicht ist. Eine Anmeldung ist verbindlich!

Skat-Turnier
 in WEIDA
Skat-Turnier
 in WEIDA

am 23.10.2026, 15:45 Uhr
im Restaurant ZUM AUMATAL, 

Liebsdorfer Straße 6

          0o. ± 0i. 8:00 ± 14:00� 'o. ± Fr. 8:00 ± 15:00� Sa. gesFKlossen
: 0o ± Fr Yon 11:00 ± 13:00 8Kr

Autohaus Böttcher GmbH & Co. KG 
Schleizer Str. 41 • 07549 Gera, Tel.: 03 65/3 12 87 
www.nissan-boettcher.de

Erleben Sie den neuen Nissan LEAF am 19.09. bei uns im Autohaus!

Der Nissan LEAF –
die neue Generation der Elektromobilität.

Autohaus Militzer GmbH
Löhmaer Weg 55 · 07907 Oettersdorf
Tel.: 0 36 63/40 14 50 · www.autohaus-militzer.de

RADWECHSELTAGE
ZUM SONDERPREIS

Günstige Winterreifen für
alle Fahrzeuge im Angebot!

Jetzt Termin vereinbaren!

AFA Autohaus Gera-Nord GmbH – 
Betriebsteil Weida 
In den Nonnenfeldern 2
07570 Weida

Tel.: 036603 / 474 - 0
Fax: 036603 / 47466

Termine in der Woche: 

Reifeneinlagerung: 50 €

/ Fahrzeug – für alle 
Fahrzeugtypen

35€
05.10.2026 – 30.10.2026

www.audi-vw-gera.de

Günstige Winterreifen fü
lle Fahrzeuge im Ange

Weida. (FS) „Weida rockt“ am 
29. August in der Osterburg: 
Die Veranstaltung gibt es nun 
schon zum 27. Mal, aber so 
etwas hat es noch nicht gege-
ben. Bereits ab 15 Uhr bilde-
ten sich schier endlose Schlan-
gen am Einlass, kaum zu glau-
ben. Der Grund: Um 16 Uhr 
gaben Schillah und die East-
sideBoyz in ihrer Heimatstadt 
eine Autogrammstunde, aus 
der schnell zweieinhalb Stun-
den wurden. Rasch füllten sich 
die Straßen mit Kennzeichen 
aus ganz Deutschland und der 
Burghof mit Besuchern jeden 
Alters. Der Ansturm nahm und 
nahm kein Ende. Um 17.30 
Uhr ging es los mit Bands wie 
Made in Germany, SIC, TJB, 
Grizzly Mafia, Nana und Theo 
und The Dumbles, die be-
stimmt nicht so oft in und vor 
einer derart beeindruckenden 
Kulisse wie der Osterburg ge-
spielt haben. Und sie machten 
ihre Sache super.

Einlass-Stopp um 22 Uhr
Von Minute zu Minute nahm 
die Veranstaltung an Fahrt auf. 
Das Catering-Team „kreiselte“ 

ununterbrochen, DRK, Feuer-
wehr und Security sorgten für 
Sicherheit, die Merchandise-
Artikel gingen weg wie warme 
Semmeln, und gleiches galt 
für die Einlass-Bändchen. Und 
so kam, was kommen musste: 
Beim Heimspiel von Schillah 
feat. EastsideBoyz um 22 Uhr 
schloss die altehrwürdige 
Osterburg ihre Tore. Einlass-
Stopp.
Des einen Freud, des ande-
ren Leid. Die einen sahen in 
der Osterburg ein grandioses 
Konzert für ein paar Euro in 
die Spendenboxen des Kinder- 
und Jugendparlaments, die 
anderen konnten es nur hö-
ren. So leid es dem Veranstal-
ter, dem Arbeitskreis „Jugend-
arbeit in Weida“, auch tat: 
Nichts ging mehr, der Burghof 
war voll, und Sicherheit geht 
nun mal vor.
Dank der Initiative „Schutz vor 
Kriminalität“ (Spende), Maik 
Reichenbächer (Programm), 
MGEE (Ton und Licht) und vor 
allem Nico Klinger alias Schil-
lah blieben am Ende sogar 
noch 2.199,58 Euro, ein Dollar 
und vier Zloty für die Jugend-

arbeit in Weida „hängen“.
Eine tolle Veranstaltung mit 
dem Resümee: „Entweder 
ist unsere Osterburg zu klein 
oder Schillah feat. EastsideBo-
yz sind mittlerweile schon zu 
groß.“
Quelle: Pressemitteilung der 
Stadtverwaltung Weida (Sven 
Müller, SB Kita/Jugend/Sport) 
vom 1. September 2026
Foto unten:
Um 22 Uhr hat die Osterburg 
ihre Tore geschlossen. Am 
Ende sind 2.199,58 Euro für 
die Jugendarbeit in Weida zu-
sammengekommen.

Ausverkauft: „Weida rockt“ 
sprengt die Osterburg

Ausverkauftes Haus: Beim 27. „Weida rockt“ am 29. August ist der Burghof der Osterburg bis 
auf den letzten Platz gefüllt gewesen. Fotos: Stadtverwaltung Weida

Weida. (FWG) Weida bleibt in 
Bewegung. Auch in den ver-
gangenen Wochen wurden 
wichtige Themen auf den Weg 
gebracht, die unsere Stadt 
nachhaltig stärken und weiter-
entwickeln.
Ein Schwerpunkt liegt weiter-
hin auf der Modernisierung 
der städtischen Infrastruktur. 
Mit öffentlichen Ausschreibun-
gen und geplanten Baumaß-
nahmen – unter anderem für 
den Neubau der Feuerwehr im 
Ortsteil Steinsdorf – investiert 
die Stadt in Sicherheit und eine 
leistungsfähige Daseinsvorsor-
ge. Gleichzeitig laufen Vorbe-
reitungen für weitere Projekte 
im Bereich der kommunalen 
Entwicklung.
Auch die Stadtver-
waltung setzt auf 
Zukunftssicherung 
und hat mehre-
re Stellen aus-
geschrieben, um 
wichtige Aufgaben 
in den Bereichen 
Bauamt und Per-
sonalwesen lang-
fristig zu besetzen. 
Gut aufgestellte 
Verwaltungen sind 
eine wichtige Vor-
aussetzung dafür, 
dass Projekte zü-
gig umgesetzt und 
die Anliegen der 
Bürgerinnen und 
Bürger zuverlässig 
bearbeitet werden 
können. 
Für die Freie Wäh-
lergemeinschaft 
(FWG) Weida steht 
dabei stets der 
Nutzen für unse-

re Stadt im Mittelpunkt. Wir 
setzen uns für sachorientierte 
Entscheidungen, transparen-
te Kommunalpolitik und eine 
enge Zusammenarbeit mit den 
Bürgerinnen und Bürgern ein. 
Weida soll eine lebenswerte 
Stadt bleiben – mit einer star-
ken Innenstadt, attraktiven 
Ortsteilen, modernen Einrich-
tungen und guten Perspekti-
ven für Familien, Unterneh-
men und Vereine.
Gerade kommunale Politik lebt 
vom Mitmachen. Deshalb freu-
en wir uns über den Austausch 
mit den Menschen vor Ort. 
Ihre Ideen, Anregungen und 
auch Ihre Kritik helfen dabei, 
Weida gemeinsam weiterzu-
entwickeln. 

Weida entwickelt 
sich weiter

Gemeinsam die Zukunft gestalten

Ein Rotahorn als „Baum der Hoffnung“, 
FWG-Vorsitzender Daniel Gerold bei der 
Pflanzung Foto: Romy Lehmann-Bauer
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4. RSC Rallye Wildetaube

REINKE
Baugeschäft · Fliesenleger · Tiefbau

Naitschau 68
07957 Langenwetzendorf

Telefon: 03 66 25-5 03 33
www.reinke-baugeschaeft.de
Handy: 01 70-3 26 19 95
E-Mail: reinke.christian@bau-fliesen-reinke.de

Meisterbetrieb

Langenwetzendorf. (FS) Am 
letzten Septemberwochenen-
de gehört Langenwetzendorf 
wieder dem Rallyesport. Der 
MC Wildetaube-Langenwet-
zendorf e.V. richtet am 25. und 
26. September die 4. RSC Ral-
lye Wildetaube aus. Rallyezen-
trum ist wie in den Vorjahren 
das Kulturhaus Langenwet-
zendorf in der Hohen Straße 
23. Am Freitag ab 17 Uhr fi n-
den dort Dokumenten- und 
Technische Abnahme staƩ , 
für Zuschauer mit Bewirtung. 
Am Samstag stehen sechs 
Wertungsprüfungen auf dem 
Programm, mit kurzen We-
gen zwischen den Prüfungen 
und zum Rallyezentrum. Den 
Abschluss bildet die Siegereh-
rung im Kulturhaus mit an-
schließender Race-Party.

Vom Stammtisch zur Rallye 
mit 120 Startern

Die Geschichte der Rallye ist 
eng mit der Geschichte des 
Vereins verbunden, und die ist 
kurz: Am 25. September 2021 
gründeten zehn Motorsport-

begeisterte im Gasthof „Drei 
Schwanen“ in Wildetaube den 
ersten Motorsportclub der 
Gemeinde. AkƟ ve, ehemalige 
AkƟ ve und Fans der Rallye- 
und Motorradszene häƩ en 
sich zusammengefunden, sag-
te damals Rallyefahrer Stefan 
Gersdorf, zweiter Vorsitzender 

des Clubs. Erster Vorsitzen-
der wurde Ronny Hans. Zu 
den Gründungsmitgliedern 
zählte auch Patrick Mohr aus 
Coburg, Vorsitzender des Ral-
lye Supercup e.V. (RSC), unter 

dessen Dach die Rallye seither 
läuŌ . Erklärtes Ziel des Ver-
eins: Langenwetzendorf mit 
seinen Ortsteilen durch den 
Motorsport überregional be-
kannt machen, jungen Leuten 
den EinsƟ eg ermöglichen und 
das Ansehen des Motorsports 
stärken.
Die erste Rallye Wildetaube 
ging am 30. September 2023 
über die Strecke, 2024 folg-
te die zweite Aufl age mit 100 
Startplätzen. Bei der driƩ en 
Rallye im September 2025 war 
die Nennliste nach nur vier 
Tagen voll: 138 Nennungen 
gingen für 120 Startplätze ein, 
am Ende standen 91 Teams im 
Bestzeitenfeld und 21 im De-
mofeld. Gefahren wurden die 
Prüfungen „Tiefes Tal“ (rund 
7,5 Kilometer), „Hirschbach“ 
(knapp vier Kilometer) und der 
neue Rundkurs „Oberland“ mit 
fast 15 Kilometern, der früher 
schon bei der Thüringen-Ral-
lye befahren wurde. Gesamt-
sieger wurden die zweifachen 
Deutschen Rallyemeister Ru-
ben und Petra Zeltner im Por- sche 911, mit 13,6 Sekunden 

Vorsprung vor Rudolf Reindl 
und Michael Ehrle im Skoda 
Fabia R5. Das Starterfeld reich-
te vom Porsche und BMW M3 
über Mitsubishi Lancer und 
Opel Ascona bis zu sieben Tra-
bant und einem Wartburg in 
der kleinsten Hubraumklasse. 
69 Teams kamen in Wertung 
ins Ziel.
Ein regionaler AuĬ änger 
fehlt in der Region nicht: Mit 
Jan und Ivonne Horlbeck, 
MarƟ n Häring oder den Tra-
bant-Teams sind regelmäßig 
Fahrer aus OsƩ hüringen und 
dem Vogtland am Start.

Programmhefte, 
Parken, Sicherheit

Der Vorverkauf der Programm-
heŌ e beginnt am Donnerstag, 
24. September, im Post-Lot-
to-ZeitschriŌ en-Shop Langen-
wetzendorf (Hauptstraße 37), 
an der Elan-Tankstelle Greiz 
(Zeulenrodaer Straße 31) und 
an der Esso-Tankstelle Wilde-
taube (An der B92 1). Ab Frei-

tag gibt es die HeŌ e auch im 
Rallyezentrum. Die Parkplätze 
am Kulturhaus sind wegen ei-
ner Baustelle nur über die Um-
leitung in Richtung Sommer-

bad erreichbar, zu Fuß lässt 
sich die Baustelle passieren. 
Der Verein biƩ et, die Haupt-
verkehrsstraßen freizuhalten 
und die Sicherheitshinweise 

an den Prüfungen zu beach-
ten. Zeitplan, Streckenkarten 
und später die Ergebnisse gibt 
es unter mc-wildetaube-lawe-
do.de.

Vierte Auflage, sechs Wertungsprüfungen –
ein Verein mit Vollgas

Sechs Wertungsprüfungen stehen bei der 4. RSC Rallye Wildetaube am 25. und 26. September auf dem Programm. Im Vorjahr 
gingen 120 Startplätze in vier Tagen weg.  Foto: pexels.com

Weida. (SW) Weida liegt beim 
STADTRADELN 2026 auf Platz 
1 in Thüringen unter den Kom-
munen mit weniger als 10.000 
Einwohnern. 126 Radler in 14 
Teams haben zusammen fast 
38.000 Kilometer erfahren, 
das ist nahezu das Doppel-
te des Vorjahresergebnisses. 
Bundesweit läuft die Kampag-
ne noch bis Ende September, 
kleinere Verschiebungen in 
der Wertung sind also weiter 
möglich. Der Weidaer Beitrag 
steht damit aber bereits fest. 
Die Stadtverwaltung dankt al-
len, die mitgemacht haben.
Die meisten Kilometer hat 
wie schon 2025 Hans Lorenz 
gesammelt, in seinem Kilo-
meterbuch stehen diesmal 
2.331 Kilometer, gefahren in-

nerhalb von 21 Tagen. In der 
Teamwertung liegt das „Team 
Bürgermeister“ mit 6.612 Kilo-
metern vorn. Seine Radtouren 
waren einem besonderen An-
liegen gewidmet: Unter dem 
Motto „Wir fahren für die, die 
sich nicht mehr selbst fortbe-
wegen können.“ haben die 
Fahrer auf die Situation von 
Menschen mit ME/CFS auf-
merksam gemacht.
Jedes Team hat sein eigenes 
Etappenziel verfolgt, verbun-
den hat alle die gemeinsa-
me Idee, das Radfahren als 
attraktive, nachhaltige und 
gesunde Form der Mobilität 
zu fördern. Im Schnitt sind 
die 126 Teilnehmer rund 300 
Kilometer geradelt, wobei die 
Einzelleistungen weit ausei-

nandergehen. Vergleichbar 
sind die Ergebnisse ohnehin 
nur bedingt, denn ob die Ki-

lometer mit Rennrad, E-Bike 
oder klassischem Fahrrad zu-
stande kommen, spielt für die 

Wertung keine Rolle.
Die besten Radler und Teams 
sind am 5. September zum 
Kuchenmarkt ausgezeichnet 
worden. Eine detaillierte Aus-
wertung soll im Amtsblatt fol-
gen. In den städtischen Gremi-
en und mit allen diesjährigen 
Partnern wird außerdem bera-
ten, ob und wie die Aktion im 
kommenden Jahr wiederholt 
wird.
Quelle: Stadtverwaltung Wei-
da

Weida führt Thüringer STADTRADELN-Wertung an
Gera, Weida & Umgebung

Weida. (KJP) Musik am Frei-
tag, Kuchen am Samstag: Das 
Kinder- und Jugendparlament 
Weida hat den Weidschen Ku-
chenmarkt in diesem Jahr um 
einen neuen Programmpunkt 
erweitert. Am Freitagabend 
hat im Kornhaus erstmals eine 
Teenieparty für Schülerinnen 
und Schüler stattgefunden.

Der Kuchen gehört zum Ku-
chenmarkt seit jeher dazu, die 
Disco war ein erster Versuch. 
Bei den jungen Gästen ist das 
Angebot gut angekommen.
Am Samstag haben die Ju-
gendlichen 25 Bleche Kuchen 
verkauft. Der Erlös fließt in die 
laufenden Projekte des Parla-
ments und in neue Ideen.

25 Bleche Kuchen 
und eine Premiere

Premiere im Kornhaus: Zur 
Teenieparty am Freitagabend 
hat das Kinder- und Jugend-
parlament Weida erstmals 
Schülerinnen und Schüler ein-
geladen.  Foto: Kinder- und 
 Jugendparlament (KJP)

126 Radler in 14 Teams haben für Weida beim STADTRADELN 
fast 38.000 Kilometer gesammelt.
 Foto: Archiv Stadtverwaltung/Romy Lehmann-Bauer
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Woche des Sehens

Tag des Schornsteinfegers

Weida. Morgens im Halbdun-
kel nach der Brille suchen, 
beim Sport ständig nachschie-
ben oder beim Schwimmen 
ganz auf die gewohnte Seh-
hilfe verzichten – für Men-
schen mit Kurzsichtigkeit gibt 
es Situationen, in denen man 
sich manchmal wünscht, kei-
ne Brille oder Kontaktlinsen 
tragen zu müssen. Eine un-
gewöhnliche Alternative ver-
spricht hier mehr Freiheit: 
orthokeratologische Kontakt-
linsen, kurz Ortho-K-Linsen. 
Die speziellen Kontaktlinsen 
werden während des Schla-
fens getragen und können die 
Hornhaut so verändern, dass 
am nächsten Tag ohne Brille 
scharf gesehen werden kann.

Dafür ist eine hochentwickel-
te Kontaktlinse notwendig, 
die speziell auf die individu-
elle Hornhautform und Seh-
kraft des Trägers angepasst 
wird. Für diese Maßanferti-
gung fürs Auge benutzt der 
Augenoptiker ein modernes 
Topographiegerät, dass eine 
Art Höhenkarte von der Horn-
hautoberfläche anfertigt. Die 
daraus individuell gefertigte 
Kontaktlinse wird dann am 
Abend aufgesetzt und wäh-
rend des Schlafens getragen. 
Die Linse ändert die Form der 
Hornhaut über Nacht so, dass 

sie die aufs Auge fallenden 
Lichtstrahlen auf der Netzhaut 
bündelt und so die Fehlsichtig-
keit ausgleicht. Dabei wird die 
vordere Schicht der Hornhaut 
im Mikrometerbereich wie 
ein Gel modelliert. Am Mor-
gen wird die Kontaktlinse aus 
dem Auge genommen und die 
Wirkung bleibt über den Tag 
erhalten.
Diese Form der Korrektur ist 
vollständig reversibel: Wird 
die Kontaktlinse nicht mehr 
in der Nacht getragen, kehrt 
die Form der Hornhaut nach 
wenigen Tagen wieder in ihre 
ursprüngliche Form zurück. 
Mit diesem Verfahren können 
Kurzsichtigkeiten bis ca. – 5 Di-
optrien korrigiert werden. 

Für viele Träger liegt der be-
sondere Reiz der Methode 
im Alltag. Beim Sport kann 
die Brille nicht verrutschen, 
beim Motorradfahren muss 
keine Brille mit in den Helm 
und auch beim Schwimmen 
gibt es immer eine klare Sicht, 
ohne dass man sich Gedanken 
machen muss, dass die Kon-
taktlinse mit Chlor in Kontakt 
kommt oder beim Tauchen 
verloren geht. Gerade diese 
Freiheit macht die Nachtlin-
sen für manche Menschen 
interessant.
Eine besondere Rolle spielt die 
Orthokeratologie außerdem 
bei Kindern und Jugendlichen 
mit zunehmender Kurzsichtig-
keit. Denn Kurzsichtigkeit ist 

nicht nur eine Frage davon, 
ob man an der Tafel oder auf 
der Straße schlechter sieht. 
Je stärker die Kurzsichtigkeit 
ausgeprägt ist, desto größer 
kann langfristig das Risiko für 
bestimmte Augenerkrankun-
gen sein – etwa für Verände-
rungen an der Netzhaut, den 
Grünen Star (Glaukom) oder 
eine Netzhautablösung. Des-
halb geht es beim sogenann-
ten Myopie-Management 
nicht nur darum, Kindern 
tagsüber zu einem scharfen 
Blick zu verhelfen, sondern 
möglichst auch darum, das 
Fortschreiten der Kurzsichtig-
keit zu bremsen. Studien ha-
ben gezeigt, dass Ortho-K-Lin-
sen dabei helfen können. Für 
Eltern kann das deshalb eine 
interessante Möglichkeit sein, 
wenn sich die Sehstärke des 

Kindes innerhalb kurzer Zeit 
deutlich verändert. Die Ortho-
keratologie ist dabei nur eine 
von mehreren Methoden, der 
zunehmenden Kurzsichtigkeit 
entgegenzuwirken. Alter, Stär-
ke und Verlauf der Kurzsichtig-
keit sowie die Beschaffenheit 
des Auges spielen bei der Ent-
scheidung, welche Methode 
die Beste ist, eine Rolle. Eine 
individuelle Untersuchung 
und regelmäßige Kontrollen 
sind daher besonders wichtig.

Bei Augenoptik Apelt in 
Weida arbeiten speziell aus-
gebildete Optometristinnen 
und Optometristen, die in der 
Anpassung von Ortho-K-Lin-
sen erfahren sind und sich 
auch mit Kinderaugen bestens 
auskennen. Kommen Sie vor-
bei, wir beraten Sie gern. 

Nachts getragen, tagsüber vergessen – 
scharfer Blick ganz ohne Brille

Anzeige

Inh. Albert Enders
Markt 6 | 07570 Weida | 03 66 03 61 53 30

info@weida-augenoptikapelt.de

Kontaktieren Sie zu diesen Thema gern Ihren Augenoptiker

Foto: Maria Lehmann

Uwe Scholz
Schornsteinfegermeister
Am Gutsberg 12
07957 Langenwetzendorf

Telefon: 03 66 25 2 11 77
Mobil: 0160 8 53 49 45
Mail: scholz.u@t-online.de

... Ihre Glücksbringerin
Schornsteinfegermeisterin
Sandra Tröger

Schlagweg 1
07987 Mohlsdorf-Teichwolframsdorf
OT Reudnitz
e-mail: troegersandra@web.de

0172 1 60 93 73

Schornsteinfegermeisterbetrieb
Cris Tegtmeyer

Unteres Dorf 56
07937 Langenwolschendorf

Fon: 03 66 28-6 28 20
Fax: 03 66 28-8 95 40

Mobil: 0176-96 32 93 95

Greiz. (FS) Vom 8. bis 15. 
Oktober findet bundesweit 
die Woche des Sehens statt, 
in diesem Jahr zum 25. Mal. 
Die Aktionswoche informiert 
über Blindheit, Sehbehinde-
rung und Augengesundheit in 
Deutschland und in den ärms-
ten Ländern der Welt. Augen-
ärzte, Selbsthilfeverbände 
und Hilfsorganisationen laden 
dazu in vielen Städten zu Vor-
trägen, Beratungen, Sehtests 
und Aktionen ein.

Zwei Gedenktage, 
eine Woche

Am Anfang stand ein Problem: 
Zwei internationale Gedenkta-
ge zum gleichen Thema lagen 
dicht beieinander und droh-
ten, sich gegenseitig Konkur-
renz zu machen. Ab 2002 wur-
den der Welttag des Sehens, 
der immer am zweiten Don-
nerstag im Oktober begangen 
wird, und der Tag des weißen 
Stockes am 15. Oktober des-
halb in einer gemeinsamen 
Woche zusammengeführt. 
2026 fällt der Welttag des Se-
hens auf den 8. Oktober, den 
Auftakt der Woche.
Träger der Kampagne sind 
der Deutsche Blinden- und 
Sehbehindertenverband, das 
Deutsche Komitee zur Ver-
hütung von Blindheit, die 
Deutsche Ophthalmologische 
Gesellschaft und PRO RETINA 

Deutschland, unterstützt von 
der Aktion Mensch. Schirm-
herrin ist seit vielen Jahren 
die Fernsehjournalistin Gun-
dula Gause. Nach Angaben 
der Veranstalter erreicht die 
Woche mit Veranstaltungen, 
Berichterstattung und Social 
Media jährlich ein Millionen-
publikum.

Vorsorge schützt 
vor Sehverlust

Im Mittelpunkt steht die Bot-
schaft, dass viele Ursachen 
von Blindheit und Sehbehin-
derung vermeidbar sind. Er-
krankungen wie Grüner Star, 
Grauer Star, die altersbedingte 
Makuladegeneration oder die 
diabetische Netzhauterkran-
kung verlaufen oft lange un-
bemerkt. Regelmäßige Unter-
suchungen beim Augenarzt 
können sie früh erkennen, 
bevor bleibende Schäden ent-
stehen. Wer wissen möchte, 
wie sich diese Erkrankungen 
anfühlen, kann bei vielen Ak-
tionen Simulationsbrillen aus-
probieren. Auch die Situation 
blinder und sehbehinderter 
Menschen im Alltag ist Thema 
der Woche, ebenso Hilfsmit-
tel, Beratung und Unterstüt-
zung bei Sehverlust.

Weitere Informationen und 
alle Veranstaltungen unter 
www.woche-des-sehens.de.

Woche des Sehens 
feiert 25. Auflage

Greiz. (FS) Seit dem 1. Januar 
2017 ist Sandra Tröger als be-
vollmächtigte Bezirksschorn-
steinfegerin für Teilbereiche 
der Stadt Greiz und der Ge-
meinde Mohlsdorf-Teich-
wolframsdorf zuständig. Zum 
Beruf gekommen ist sie eher 
zufällig. „Es kam ein Brief vom 
Arbeitsamt, da wurden die 
Lehrstellen ausgeschrieben“, 
erinnert sie sich. Darunter war 
das Angebot eines Meisters 
aus Zwickau. Sie hat angeru-
fen, um ein Bewerbungsge-
spräch gebeten und ist geblie-
ben.
Von 1994 bis 1997 hat sie ihre 
Lehre in Zwickau absolviert. 
Dass dort bereits die Tochter 
des Meisters als Gesellin ge-
arbeitet hat, war praktisch, 
denn getrennte Umkleide- 
und Duschmöglichkeiten sind 
im Betrieb Voraussetzung. 
Im Oktober 1997 hat Sandra 
Tröger als Gesellin bei Schorn-
steinfegermeister Andreas 
Just angefangen und dort bis 
2016 gearbeitet. 
Als dieser in den Ruhestand 
gegangen ist, hat sie sich auf 
den Bezirk beworben und ihn 
zum Jahreswechsel übernom-
men.

Hoheitliche Aufgaben und 
eigener Betrieb

Die Arbeit teilt sich in zwei 
Bereiche. Als Bevollmächtigte 
führt sie hoheitliche Tätigkei-
ten aus, dazu gehören Feuer-
stättenschau, Bauabnahmen 
und Beratungen. Parallel führt 
sie einen eigenen Betrieb, in 
dem Schornsteine gekehrt und 
Heizungsanlagen nach dem 
Bundes-Immissionsschutz-
gesetz sowie der Kehr- und 
Überprüfungsordnung über-
prüft werden. Hinzu kommt 
die Beratung zu Energieein-
sparung und Umweltschutz. 
Einen eigenen Abschluss als 
Energieberaterin hat sie nicht, 
Energieausweise darf sie des-
halb nicht ausstellen. Anfragen 
zu Förderprogrammen gibt sie 
an Kollegen oder an Heizungs-
bauer weiter.
Zum Betrieb gehören derzeit 
zwei Gesellen, zwei Büroange-
stellte und drei Auszubildende, 
zwei davon im dritten Lehrjahr. 
Ausgebildet wird in der Regel 
im Dreijahresrhythmus. Prak-
tikumsanfragen gibt es reich-
lich, viele kommen über den 
Bekannten- und Kundenkreis. 
Zusätzlich ist das Handwerk in 
den vergangenen Jahren ver-
stärkt auf Messen und in der 

Presse aufgetreten, um den 
Beruf bekannter zu machen.

„Die Aussicht genießen“
Auf die Frage, was ihr an der 
Arbeit am meisten Freude 
macht, kommt die Antwort 
schnell: „Wenn ich doch mal 
auf dem Dach stehe und die 
Aussicht genießen kann.“ Und 
wenn Kinder sich freuen, ei-
nen echten Schornsteinfeger 
zu sehen und ihn anfassen zu 
dürfen. Drei- bis viermal im 
Jahr gekehrte Schornsteine 
werden noch in der traditio-
nellen Kluft angefahren, mit 
den goldenen Knöpfen, beim 
Meister und beim Gesellen 
häufig mit Zylinder, beim Aus-
zubildenden mit Käppi.
Was sie sich wünscht, ist vor 
allem Gelassenheit. Termine 
seien derzeit nicht mehr so 
kurzfristig zu bekommen, gele-
gentlich müsse gewartet wer-
den. Von der Politik wünscht 
sie sich weniger Bewegung 
im Regelwerk. Beim Gebäu-
deenergiegesetz gebe es auf 
allen Seiten Unsicherheit, bei 
Kunden ebenso wie bei Hei-
zungsbauern. „Wenn das et-
was ruhiger wäre, wäre das 
schön.“ Dann ließe sich auch 
langfristiger planen.

Sandra Tröger ist seit 2017 bevollmächtigte Bezirksschorn-
steinfegerin für Teilbereiche von Greiz und Mohlsdorf-Teich-
wolframsdorf.  Foto: Sandra Tröger

Auf dem Dach zu Hause: Schornsteinfegerin in Greiz

Greiz. (FS) Der Schornsteinfe-
ger gilt als Glücksbringer. Wa-
rum eigentlich, wird Sandra 
Tröger regelmäßig gefragt, be-
sonders von Kindern. Die be-
vollmächtigte Bezirksschorn-
steinfegerin aus Mohlsdorf-
Teichwolframsdorf erklärt es 
mit dem Brandschutz. Frü-
her hätten Schornsteine aus 
Lehm und Stroh bestanden, 
in den engen Reihenhäusern 
der Städte habe sich der Ruß 
schnell entzündet. Wer den 
Schornstein sauber gehalten 
hat, hat Brände verhindert. 
„Und das wurde dann sozusa-
gen gesagt, der Schornstein-
feger, der hat Glück gebracht.“
Der Kern ist historisch belegt. 
Ein gereinigter Schornstein 
bedeutete Sicherheit vor Feu-

er, eine funktionierende Feu-
erstelle, Wärme und warmes 
Essen. Das Handwerk selbst 
ist im Spätmittelalter aus dem 
Brandschutz entstanden, für 
Nürnberg und Bremen sind 
Schornsteinfeger für das Jahr 
1453 belegt, die älteste be-
kannte Feuerordnung stammt 
aus Wien vom 22. Mai 1454.

Der Aberglaube ist 
jünger als gedacht

Mittelalterlich ist der Beruf, 
nicht der Glücksbringer. Nach-
weisbar wird dieser erst im 
späten 19. Jahrhundert, unter 
anderem auf englischen Neu-
jahrskarten, auf denen der 
Schornsteinfeger gemeinsam 
mit Kleeblatt, Hufeisen und 
Schwein auftaucht. Handfest 

belegt ist auch ein praktischer 
Grund: Schornsteinfeger ha-
ben zum Jahreswechsel ihre 
Rechnung kassiert und traten 
dabei als erste Neujahrsgratu-
lanten auf, oft mit einem Ka-
lenderblatt, das anschließend 
das ganze Jahr in der Woh-
nung hing.

Kinder in den Kaminen
Die dunkle Seite der Berufs-
geschichte hat Sandra Tröger 
im Blick. „Eigentlich keine 
schöne Geschichte, weil auch 
viele Kinder jämmerlich zu-
grunde gegangen sind", sagt 
sie über die Kinderarbeit im 
Handwerk. Verbreitet war sie 
vor allem in Großbritannien 
und in Italien. In England wur-

den nach dem großen Brand 
von London 1666 enge, ver-
winkelte Kamine gebaut, teils 
nur 23 mal 23 Zentimeter 
weit. Hineingeschickt wur-
den Kinder, oft Waisen aus 
Armenhäusern, teilweise ab 
vier Jahren. Sie erstickten, 
verbrannten oder erkrankten. 
Der Londoner Chirurg Perci-
vall Pott hat 1775 den Hoden-
krebs der Schornsteinfeger 
beschrieben, es war die erste 
wissenschaftliche Beschrei-
bung einer berufsbedingten 
Krebserkrankung überhaupt.
Gesetze folgten nur lang-
sam. Ein erstes Mindestalter 
von acht Jahren wurde 1788 
festgelegt und kaum durch-
gesetzt. Erst 1875, nach 
dem Tod des Jungen George 

Brewster, der in einem Kamin 
stecken geblieben war, wurde 
die Aufsicht der Polizei über-
tragen. In den deutschen Län-
dern gab es diese Praxis nicht 
in vergleichbarer Form. Die 
Meister waren zünftig orga-
nisiert, und die Schornsteine 
wurden von oben mit Kehr-
besen, Kugel und Gestänge 
gereinigt, nicht von Kindern 
durchkrochen.
Im Alpenraum wiederum wur-
den bis ins 20. Jahrhundert 
Kinder aus armen Tälern, vor 
allem aus dem Val Vigezzo 
und dem Tessin, an Kaminfe-
ger vermittelt und für mehre-
re Jahre verkauft. Die Eltern 
erhielten Geld, die Kinder ar-
beiteten von Oktober bis April 
in den Städten Norditaliens.

Ruß, Kinderarbeit und der Glaube ans Glück

für den Saale-Orla-Kreis, den Landkreis Greiz, im SAALEBOGEN für 
Saalfeld, Rudolstadt und Bad Blankenburg, im Saale-Holzland-Kreis, 

in Jena sowie in Plauen und Umgebung

Ihr Anzeigenruf für den Landkreis Greiz:
Winfried Forster Tel. 0151.14 06 11 11
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Folge uns auf facebook:

www.facebook.com/buergerzeit.aktuell/
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Bauen & Wohnen

Reichenbach. Viterma hat ein 
nachhaltiges und innovatives 
Renovierungskonzept entwi-
ckelt, mit dem es uns mög-
lich ist, aus Ihrem alten Bad 
in wenigen Tagen Ihr neues 
Wohlfühlbad zu zaubern. Eine 
beliebte Möglichkeit, das in die 
Jahre gekommene Badezim-
mer zu modernisieren, ist eine 
Teilbadsanierung nach dem 
Konzept „Wanne raus, Dusche 
rein“ oder „Dusche raus, Du-
sche rein“. Dabei wird die alte 
Wanne oder Dusche mit rut-
schigem Einstieg und hohem 
Wasserverbrauch durch eine 
barrierefreie und rutschhem-
mende Dusche mit wasser-
sparender und moderner Bad-
technik ersetzt.
Schon in jungen Jahren macht 
es Sinn, in eine zukunftssiche-
re Gestaltung der eigenen vier 
Wände zu investieren. Natür-
lich helfen schwellenlose Zu-
gänge, barrierefreie Badezim-
mer und Co. vor allem älteren 
Personen oder Menschen mit 
Einschränkungen, sie erhöhen 
aber auch unabhängig von Al-
ter oder Gesundheitszustand 
den Komfort. Darüber hinaus 
steigert eine Badrenovierung 
auch den Wert der eigenen 
Immobilie, was gerade in un-
sicheren Zeiten eine sehr gute 
Entscheidung ist.
„Im modernen Viterma Bade-
zimmer setzen wir langlebige 
und nachhaltige Produkte ein, 
die in unseren eigenen Wer-

ken produziert werden. Zudem 
installieren wir wassersparen-
de Armaturen, die durch den 
niedrigen Wasserverbrauch 
sowohl die Umwelt als auch Ih-
ren Geldbeutel schonen. Den 
steigenden Verbraucherprei-
sen wirken wir mit energiespa-
render Technik entgegen. So 
ist die Viterma Spanndecke mit 
energieeffizienten LED-Spots 
ausgestattet. Auch in unseren 
Badmöbeln setzen wir auf die 
stromsparende LED-Technik. 
Auf diese Weise senken Sie mit 
Ihrem neuen Bad langfristig 

die laufenden Kosten“, erklärt 
Viterma Badexperte Jens Bart-
hel.
Unsicherheiten und Krisenzei-
ten wirken sich auch negativ 
auf die eigene Psyche aus und 
sorgen dafür, dass man sich 
nicht richtig entspannen kann. 
Eine Investition in die Reno-
vierung des eigenen Badezim-
mers trägt dazu bei, den Wohl-
fühlfaktor zu steigern und vom 
Stress abzuschalten, sodass 
man gerne zu Hause ist und die 
Zeit auch genießen kann.
Bei Viterma gibt es für Sie nur 

einen Ansprechpartner, der 
sich um alle Ihre Wünsche 
kümmert und einen unkompli-
zierten Ablauf garantiert. Pla-
nen Sie jetzt Ihr neues Wohl-
fühlbad. Wir zeigen Ihnen, wie 
schnell, einfach und zuverläs-
sig eine Badrenovierung mit 
uns möglich ist – zum Fixpreis.
Kontakt: 
Fachbetrieb mit Schauraum
FriedensstraƘe ϯϯ͕ 
0ϴϰ6ϴ Reichenbach 
deů. 0ϯϳ6ϱ ϳϵϵ ϰϵ ϱ0
www.ǀiterma.com
:etzt dermin ǀereinbaren͊

:etzt Badezimmer sanieren
und sicher inǀestieren

Viterma zaubert aus /hrem aůten Bad /hr neues Wohůfühůbad

�ine Badrenovierung erhöht <omfort und Sicherheit im Bad und steigert den tert der /mmobi-
lie. Foto: siterma

Waldflächen gesucht
Wir kaufen käfergeschädigte 

Waldflächen zur Wiederaufforstung.

Kontakt: Waldhilfe Plan-B EWIV
Am Kirschberg 6a

 07570 Harth-Pöllnitz OT Burkersdorf
 Tel. 036603 41460 oder 0171 6231409

Clever renovieren 
statt ersetzen und neu kaufen!

● Ohne Rausreißen in nur einem Tag
● Türen nie mehr streichen 
● Für alle Türen und Rahmen geeignet
● Über 1.000 Modelle zur Wahl

Mit der PORTAS-Türenmodernisierung können der Stil und das Aussehen 
all Ihrer Zimmertüren innerhalb kurzer Zeit komplett verändert werden. Die 
Oberfl äche wird mit einem neuen, langlebigen, hochwertigen Kunststoff 
ummantelt, glatt oder mit Holzstruktur. 

Aus der bestehenden Holzküche wurde durch die Portas-Küchenmoderni-
sierung eine elegante Küche, die jetzt hell und freundlich wirkt. Der noch 
gut erhaltene Kern bildete die Basis. Die geschmackvollen Fronten mit den 
zeitgemäßen Griffen verleihen ihr ein klassisches und modernes Ambiente.

● Neue, moderne Fronten nach Maß
● Sie sparen bares Geld
● Erweiterungen nach Ihren Wünschen
● Modelle: Klassisch, Design, Landhaus

Besuchen Sie unser Studio   •    0 37 65 / 3 41 58   •     www.neumann.portas.de

PORTAS-Fachbetrieb P & P 
Renovierungsspezialist Vogtland GmbH 

Mylauer Straße 18

08491 Netzschkau

 Wir renovieren, modernisieren und bauen neu nach Maß: 
 Türen  •  Haustüren  •  Küchen  •  Treppen  •  Fenster  •  Gleittüren  •  Decken

PORTAS-Fachbetrieb Neumann
P&P Renovierungsspezialist  Vogtland GmbH

Rufen Sie uns an! •    0 37 65 / 3 41 58   •     www.neumann.portas.de

'reiz. (FS) Wer in Thüringen 
ein Eigenheim bauen oder 
kaufen will, muss die Förder-
landschaŌ  genau im Blick be-
halten. Das wichƟ gste Landes-
programm, „Wohneigentum 
für Familien“ der Thüringer 
Auĩ aubank (TAB), ist für 2026 
bereits ausgeschöpŌ . Nach 
Angaben der Bank sind die 
für dieses Jahr vorgesehenen 
MiƩ el vollständig vergeben 
und ausgezahlt. Neue Anträge 
können zwar weiter über das 
Förderportal gestellt werden, 
werden derzeit aber nicht be-
arbeitet. Ob das Land in die-
sem Jahr noch Geld nachlegt, 
sei off en.

Was das Programm bietet
Mit „Wohneigentum für Fami-
lien“ unterstützt der Freistaat 
Familien beim Erwerb selbst 
genutzten Wohneigentums. 
Förderfähig sind Wohnimmo-
bilien, deren notarieller Kauf-
vertrag ab dem 2. Januar 2024 
beurkundet wurde. Vorausset-
zung ist unter anderem, dass 
die Immobilie innerhalb einer 
Frist als Hauptwohnsitz aller 
im Antrag genannten Familien-
mitglieder gemeldet wird, bei 
Kauf einer ferƟ gen Wohnung 
binnen zwei Jahren, bei Grund-
stückskauf mit Neubau binnen 
drei Jahren. Anschließend gilt 
eine fünł ährige Zweckbin-

dung. Ob eine Familie antrags-
berechƟ gt ist, lässt sich mit 
dem Fördercheck unter www.

auĩ aubank.de/wohnen prü-
fen, eine kostenfreie Hotline 
gibt es unter 0800 100 12 38.

Bund und >and 
kombinieren
Neben der Lan-
d e s f ö r d e r u n g 
stehen Bauwilli-
gen die Program-
me des Bundes 
über die KfW 
und das BAFA 
off en, etwa für 
energieeffizien-
tes Bauen und 
Sanieren. Eine 
KombinaƟ on von 
Landes- und Bun-

desförderung ist grundsätzlich 
möglich, solange nicht dersel-
be Zweck doppelt gefördert 
wird. WichƟ g ist die Reihenfol-
ge: Landesanträge müssen vor 
der notariellen Beurkundung, 
KfW-Anträge vor Baubeginn 
gestellt werden. Wer spä-
ter beantragt, geht leer aus. 
Fachleute raten deshalb, die 
Förderstrategie früh mit einer 
unabhängigen Finanz- oder 
Energieberatung zu planen. 
Eine gesetzliche Solarpfl icht 
für private Wohngebäude gibt 
es in Thüringen bislang nicht.
Der Markt selbst bleibt schwie-
rig. Bundesweit ist die Zahl der 
Baugenehmigungen für Woh-
nungen von rund 304.000 im 
Jahr 2022 auf etwa 214.000 im 
Jahr 2023 gefallen. Wer heute 
baut, kalkuliert mit hohen Bau-
kosten und Zinsen, fi ndet dafür 
aber Handwerksbetriebe mit 
freien Kapazitäten. Rund 30 
Prozent der 2025 in Thüringen 
genehmigten Wohnhäuser wa-
ren FerƟ ghäuser.

,ausbau in dhüringen: 

>andesfƂrderung für Famiůien 2026 ausgeschƂƉft

ter 202ϲ in Thüringen bauen will͕ findet 
,andwerksbetriebe mit freien <aƉazitäten͕ 
das LandesƉrogramm für Familien ist aller-
dings ausgeschöƉft. Foto: Ɖeǆels.com
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Ausfl ugsziele in den Herbstferien

Häusliche Krankenpfl ege | Tagespfl ege | Betreuungsdienst

Pfl egedienst Maria Kögler GmbH & Co. KG
Oberer Bahnhof 3 | 07937 Zeulenroda-Triebes

Telefon 03 66 28 / 8 94 31
Telefax 03 66 28 / 8 94 32
Mobil 0160 / 7 92 75 27

E-Mail info@pfl egeschwestermaria.com
Web https://pfl egeschwestermaria.com/

Anerkannter Vertragspartner aller Krankenkassen, Pfl egekassen, 
Sozialhilfeträger u.a. Kostenträger

Pfl egedienst

Entdecken Sie im 5 Hektar gro-
ßen Landschaftspark über 100 
originalgetreue und zum Teil 
interaktive Modelle im Maß-
stab 1:25. 
Züge befahren ca. 600 Meter 

Schienennetz. Wie spannend 
Astronomie und Wissensver-
mittlung sein können, erleben 
Sie im Minikosmos.
Große Welten im Miniformat-
das gibt es so nur bei uns!

Miniwelt informativ

Greiz. (FS) Vom 12. bis 24. Ok-
tober haben Thüringens Schü-
ler Herbstferien, zwei Wochen, 
in denen das Wetter alles sein 
kann zwischen goldenem Ok-
tober und Dauerregen. Gut, 
dass die Region für beides 
Ziele hat, vom Burghof vor der 
Haustür bis zum Haibecken im 
Thüringer Wald. Eine Auswahl, 
sortiert nach Entfernung.

Vor der Haustür
Die Osterburg in Weida, einst 
Stammsitz der Vögte, öffnet 
in den Herbstferien Dienstag 
bis Sonntag von 10 bis 16 Uhr 
Museum, Turm und Ausstel-
lungsräume. Der Blick vom 
Bergfried reicht weit über das 
Weidatal, und wer Glück hat, 
erwischt an einem Freitag 
eine der Türmerführungen 
mit Uhraufziehen (Anmeldung 
036603 62775). Näher an Zeu-
lenroda liegt das Tiergehege 
an der Talsperre, das sich mit 

einer Runde auf dem Ufer-
weg verbinden lässt. In Greiz 
lohnt der Spaziergang durch 
den Fürstlich Greizer Park zum 
Sommerpalais, in Ronneburg 
die Neue Landschaft mit ihren 
Aussichtspunkten über das 
ehemalige Bergbaugebiet. Das 
Bauernmuseum Nitschareuth 
zeigt, wie auf dem Dorf ge-
lebt und gearbeitet wurde, mit 
Bauerngarten und Hofcafé.

Eine halbe Stunde
Der Tierpark Gera liegt mitten 
im Stadtwald und ist mit der 
Parkeisenbahn zu erreichen, 
ein Klassiker für Familien mit 
kleinen Kindern. Wer es unter-
irdisch mag, steigt in die Gera-
er Höhler hinab, das Netz his-
torischer Bierkeller unter der 
Altstadt. Bei Regen locken in 
Gera außerdem Schwarzlicht-
Minigolf bei den Neonlöwen 
oder das Museum für Natur-
kunde. Im Vogtland wartet die 

Drachenhöhle Syrau, Sachsens 
einzige Schauhöhle, mit Tropf-
steinen und unterirdischen 
Seen (Erwachsene 11 Euro, 
Kinder von 4 bis 14 Jahren 8 
Euro, ein bis zwei Stunden ein-
planen). Von dort ist es nicht 
weit zur Göltzschtalbrücke, 
der größten Ziegelbrücke der 
Welt, und nach Plauen.

Eine Stunde
Das Museum Burg Posterstein 
im Altenburger Land bereitet 
zu jeden Thüringer und sächsi-
schen Schulferien ein eigenes 
Ferienprogramm vor, 2026 
sind vier davon geplant, dazu 
drei Sonderausstellungen. 
Kinder erkunden die Burg im 
eigenen Tempo mit Mitmach-
Stationen. Das Programm 
für die Herbstferien wird auf 
burg-posterstein.de veröf-
fentlicht. Die Saalfelder Feen-
grotten gelten laut Guinness-
Buch als die farbenreichsten 

Schaugrotten der Welt. Neben 
klassischen Führungen gibt es 
die Grubenlampenführung in 
völliger Dunkelheit für Fami-
lien mit Kindern ab acht Jah-
ren, dazu das Feenweltchen 
und das Grottoneum. Auf der 
Leuchtenburg bei Kahla war-
ten Erlebnisführungen und die 
Porzellanwelten mit dem Steg 
der Wünsche, von dem Besu-
cher Teller in die Tiefe werfen 
dürfen.

Anderthalb Stunden: 
Haifütterung in Sonneberg

Wer weiter fährt, landet in 
der Spielzeugstadt Sonne-
berg. Im Meeresaquarium 
und Exotarium Nautiland 
am Markt 2 schwimmen in 
einem 100.000-Liter-Becken 
sieben Haiarten, dazu rund 
100 Arten tropischer Fische, 
Seepferdchen, Raubmuränen 

und 22 Reptilienarten bis zur 
Panzerechse. Auf drei Etagen 
und 900 Quadratmetern le-
ben außerdem eine Erdmänn-
chen-Familie mit Riesenschild-
kröten, Streifenhörnchen und 
seit 2026 zwei Zwergseiden-
äffchen. Höhepunkt ist die 
Haifütterung jeden Mittwoch 
und Sonntag zwischen 15 und 
15.30 Uhr. Für kleine Besucher 
gibt es einen Urwald- und Pi-
raten-Indoorspielbereich, für 
die Eltern Kaffee in den Sitzoa-
sen. Geöffnet ist Dienstag bis 
Sonntag von 10 bis 17 Uhr, in 
den Ferien auch montags. Ein-
tritt: Erwachsene 7,50 Euro, 
Kinder 4 Euro, Familien ab 17 
Euro. Etwa anderthalb Stun-
den Aufenthalt sollte man ein-
planen. Gleich nebenan lohnt 
das Deutsche Spielzeugmu-
seum, das älteste seiner Art in 
Deutschland.

Haie, Höhlen, Burgen:

Ausflugstipps für die Herbstferien

Greiz. (DJD) Zu viel Stress, 
zu wenig Zeit für sich selbst, 
Überforderung: Die Situation 
pflegender Angehöriger wird 
oft vor allem als belastend 
wahrgenommen. Doch wie 
eine Studie des Uniklinikums 
Erlangen zeigt, ist das nicht 
das ganze Bild. Denn die 
Pflegetätigkeit hat auch posi-
tive Auswirkungen, die viele 
Pflegende als Gewinn wahr-
nehmen. So gaben sechs von 
zehn Befragten an, dass ihnen 
deutlicher geworden ist, wel-
che Werte im Leben wirklich 
wichtig sind. Mehr als die 
Hälfte hat „viel dazu gelernt“, 
vier von zehn können ihre 
Zeit besser organisieren. Auch 
mehr Geduld und Reife, Wert-
schätzung von anderen und 
eine positivere Lebensein-
stellung wurden als Zugewinn 
genannt.

Wissen reduziert 
die Belastung

Doch wie lassen sich diese 
günstigen Effekte stärken 
und Belastungen abmildern? 
Helfen können hier nach der 
Erfahrung von Beatrix Müller-
Schaube von der Pflegebera-
tung compass häufig schon 
sachliche Informationen. In 
der Pflegeberatung hätten 
Menschen meist ganz kon-
krete Fragen. Denn oft lägen 
die eigentlichen Probleme 
gar nicht im Zusammenleben 
oder in den Einschränkungen 
selbst, sondern schlicht darin, 
nicht zu wissen, wie man be-
stimmte Dinge angehen soll. 
Die Rückmeldungen nach der 

Beratung seien entsprechend 
oft positiv. „Die Menschen se-
hen klarer und haben weniger 
Ängste“, so Müller-Schaube. 
In einer Pflegesituation haben 
alle Betroffenen einen gesetz-
lichen Anspruch auf Pflege-
beratung. compass ist hier für 
privat Versicherte zuständig, 
unter der Servicenummer 
0800 101 88 00 erhalten je-
doch alle Anrufenden kosten-
freie Beratung. 

Prävention für Angehörige 
Zu einer Pflegeberatung ge-

hört immer auch ein Blick auf 
die Situation der Pflegeper-
son, betont Müller-Schaube: 
„Wie geht es ihnen, was fehlt 
ihnen, was brauchen sie? 
Macht die finanzielle Situa-
tion Sorgen? 
Bei uns wird sehr viel Wert 
darauf gelegt, dass Pflegende 
ihr Augenmerk auch auf sich 
selbst richten, um Energie 
aufzutanken und Stress abzu-
bauen.“ Dabei könnten zum 
Beispiel eine Selbsthilfegrup-
pe, Entspannungstechniken 
oder ein Hobby unterstüt-

zen. Auch die Erleichterung 
der Pflege selbst durch die 
Teilnahme an einem Pflege-
kurs oder einer Schulung im 
Umgang mit Demenz könne 
hilfreich sein – Informatio-
nen dazu gibt es etwa unter 
www.pflegeberatung.de. 
Das Fazit der Fachfrau: „Eine 
Pflegesituation muss nicht 
per se etwas Schlimmes sein. 
Sie kann auch schöne Erfah-
rungen mit sich bringen und 
das Miteinander in der Fami-
lie stärken.“

Die positiven Seiten der Pflege
Was pflegende Angehörige als Gewinn erleben und was sie stärkt

/n einer Wflegesituation zeigt sich oft͕ was im Leben wirklich wichtig ist.
Foto: �:�ͬcomƉass Ɖrivate Ɖflegeberatung

Oelsnitz. Die Geschichte von 
Carolin No handelt von einer 
tiefen Liebe zwischen zwei 
Menschen und ihrer Leiden-
schaft für Musik. Diese Musik 
ist geprägt von Licht und Schat-
ten, tiefgründigen Texten, un-
erfüllten Träumen und stillen 
Zweifeln. Carolin No, beste-
hend aus Carolin und Andreas 
Obieglo, lebt seit 20 Jahren in 
einer kreativen Beziehung zu 
ihrem Publikum. Das Live-Pro-
gramm basiert auf den facet-
tenreichen Songs mit Dynamik, 
Kontrasten und instrumentaler 
Vielfalt. Die Musik lebt von der 
Intimität der beiden Musiker 
und hat ihnen eine treue Fan-
gemeinde eingebracht, die 

über zwei Millionen Streams 
erreicht hat. Die bewegen-
den Texte, das Wechselspiel 
zwischen ruhigen Momenten 
und kraftvollen Klängen sowie 
Carolins einzigartige Stimme 
verleihen den schnellen Songs 
Energie und den Balladen 
Tiefe. Das Duo, das für seine 
Alben vielfach ausgezeichnet 
und von der Fachpresse hoch-
gelobt wurde, veröffentlichte 
bisher vierzehn gemeinsame 
Alben mit vorrangig englisch- 
und deutschsprachigen Lie-
dern und trat mit Größen wie 
Konstantin Wecker, Reinhard 
Mey, Hannes Wader sowie 
Joan Armatrading und Suzanne 
Vega auf.

Carolin No – NE//ON
20 YEARS LIVE

24.10.2026, Katharinenkirche Oelsnitz
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Hilfe in schweren Stunden
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esTraueranzeigen, Danksagungen 
& Nachrufe in Ihrer

Wann wird Hilfe mehr gebraucht als in dem Moment, 
in dem ein geliebter Mensch gegangen ist?

Wir sind für Sie da. Einfühlsam und kompetent übernehmen wir für Sie die Aufgabe, den Trauerfall 
bekanntzumachen und den verstorbenen Menschen mit einer liebevoll gestalteten Traueranzeige die 
letzte Ehre zu erweisen. 
Kontaktieren Sie uns, damit wir in einem unverbindlichen Beratungsgespräch gemeinsam Möglich-
keiten und Vorstellungen besprechen können. Wir können Ihnen sowohl Vorschläge zur Gestaltung 
unterbreiten als auch ganz nach Wunsch eine einzigartige Anzeige gestalten.

Rufen Sie uns gern an oder kommen Sie vorbei! 03663.4 06 55 91 – Frau Brossmann

MONATSZEITUNG für den Landkreis Greiz

In der Ausgabe vom 21.08.2026 hat 2x 2 Karten für „Die gro-
ße Jubiläums Tour“ von Monika Martin am 18.10.2026 in der 
Vogtlandhalle Greiz gewonnen: Anke Kuestner, Greiz und 
Frank Rudolph, Harth-Pöllnitz. Herzlichen Glückwunsch!
Wenn auch Sie gewinnen möchten, senden Sie bitte das Lö-
sungswort unter dem Kennwort „GRZ“ an gewinnen@wgv-
schleiz.de oder wgv Schleiz GmbH, Geraer Straße 12, 07907 
Schleiz. Wir verlosen in dieser Ausgabe 2x 2 Karten für „Schla-
ger & Spaß mit Andy Borg“ am 26.01.2027 in der Festhalle 
Plauen. Vergessen Sie bitte nicht, Ihre Adresse und eine Tele-
fonnummer mit anzugeben. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Einsendeschluss: 12.10.2026. Die Gewinner werden in der 
Ausgabe vom 23.10.2026 veröffentlicht.
TeilnahmeberechƟ gt ist jeder, der das 18. Lebensjahr vollendet hat. Ausgenommen sind Mitarbeiter und deren 
Angehörige der wgv Schleiz GmbH. Der Gewinner wird aus allen Teilnehmern per Los ermiƩ elt und benachrich-
Ɵ gt. Die von Ihnen angegebenen Daten werden nur für die Abwicklung des Gewinnspiels erhoben, verarbeitet 
und genutzt. Datenschutzhinweis: Wir informieren Sie gemäß der Verordnung (EU) 216/679 (Datenschutzgrund-
verordnung) über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten. Diese erhalten Sie unter hƩ p://wgvschleiz.
de/impressum.html, hƩ p://wgvschleiz.de/datenschutz.html sowie unter hƩ p://www.wgvschleiz.de/docu/Kun-
den%20_wgv_Datenschutz_neu.pdf.

Florist
(m/w/d)

gesucht!

NEUNEU Balkonkastenbepflanzung und -service

Greiz. (djd-k) Das Trillern, Zir-
pen, Rollen und Pfeifen der 
Feldlerche gehörte einst zum 
typischen Klangbild der deut-
schen KulturlandschaŌ  im 
Sommer. Heute ist der Vogel, 
der 1998 und 2019 zum „Vo-
gel des Jahres“ gekürt wurde, 
deutlich seltener geworden. 
Intensive LandwirtschaŌ , 
große zusammenhängende 
Ackerfl ächen und der Verlust 
strukturreicher Lebensräume 
erschweren dem Bodenbrüter 
das Überleben. Umso bemer-
kenswerter sind die Ergebnis-
se aktueller Untersuchungen 
aus Solarparks. An zahlreichen 
Standorten wurden dort be-
reits wenige Jahre nach der 
Errichtung deutlich höhere 
Feldlerchenbestände festge-
stellt als auf den umliegenden 
LandwirtschaŌ sfl ächen. Die 
Entwicklung zeigt, wie schnell 
die Natur auf neue Lebens-
räume reagieren kann. Unter 
und zwischen den Solarmodu-
len entstehen unterschiedli-
che Licht-, FeuchƟ gkeits- und 
Temperaturverhältnisse. Diese 
Vielfalt schaŏ   Lebensräume, 
die in der AgrarlandschaŌ  in-
zwischen selten geworden sind 
und von denen auch die Feld-
lerche profiƟ ert.

Ein Gewinn für Insekten, 
Vögel und Fledermäuse

Die Feldlerche ist nur ein Bei-
spiel für eine Entwicklung, die 
WissenschaŌ ler beobachten. 
Gut geplante Solarparks ent-
wickeln sich oŌ  zu wertvollen 
Rückzugsräumen für Pfl anzen 
und Tiere. Weil die Flächen in 
der Regel nicht gedüngt oder 
mit Pfl anzenschutzmiƩ eln be-
handelt werden, können sich 
artenreiche Wiesen entwi-

ckeln. Mit den Blütenpfl anzen 
wächst die Zahl der Insekten 
– und damit das Nahrungs-
angebot für viele Vogelarten, 
Fledermäuse und Kleinsäuger. 
Unabhängige Studien haben in 
Solarparks eine beeindrucken-
de Vielfalt an Tier- und Pfl an-
zenarten nachgewiesen. Wer 
mehr über die Zusammenhän-
ge zwischen Solarenergie und 
Biodiversität erfahren möchte, 
fi ndet auf der InformaƟ ons-
plaƪ  orm www.sonne-sam-
meln.de zahlreiche Hinter-
grundinfos, Praxisbeispiele 
und Forschungsergebnisse. Die 
Untersuchungen zeigen, dass 
Solarparks weit mehr sein kön-
nen als reine Energieanlagen: 
Sie schaff en wertvolle Habita-
te, die in vielen Agrarregionen 
zunehmend fehlen.

Energiewende und Natur-
schutz gemeinsam denken

Die Erkenntnisse belegen 
klar: Solarparks stehen nicht 
zwangsläufi g in Konkurrenz 
zum Naturschutz. Entschei-
dend sind eine sorgfälƟ ge 
Planung und eine angepasste 
Pfl ege der Flächen. Flexible 
Mahd- und Beweidungskon-
zepte, ausreichend Platz zwi-
schen den Modulreihen und 
die Förderung heimischer 
VegetaƟ on können den ökolo-
gischen Nutzen zusätzlich stei-
gern. Die Untersuchungen wei-
sen darauf hin, dass die Pfl ege 
eines Solarparks oŌ  größeren 
Einfl uss auf die Artenvielfalt 
hat als die technische Bauwei-
se der Anlage selbst. Und wo 
die Feldlerche wieder singt, 
zeigt sich, wie die Energiewen-
de nicht nur dem Klima, son-
dern auch dem Naturschutz 
dienen kann.

�l×PPeNn /Ee uns aucD @EgEPalÎ

buergerzeit	aktuell.@e
Wo die Feldlerche 

wieder Heimat findet

In vielen Solarparks hat sich bereits nach wenigen Jahren die 
in unserer Agrarlandschaft selten gewordene Feldlerche ange-
siedelt. Foto: djd-k/

Bundesverband Neue Energiewirtschaft/EnBW/Jan Wagner

Greiz. (FS) Am 19. und 20. 
September ist bundesweit Tag 
des Friedhofs. Der AkƟ ons-
tag steht in diesem Jahr unter 
dem MoƩ o „Friedhöfe: Oasen 
der Natur – Pfl ege der Seele“. 
Mit Führungen, Ausstellungen, 
Musik und Gesprächsangebo-
ten wollen Friedhofsgärtner, 
Steinmetze, BestaƩ er, Floris-
ten, Kommunen und Kirchen-
gemeinden zeigen, dass ein 
Friedhof weit mehr ist als ein 
Ort der Trauer.

Seit 2001 am dritten 
Septemberwochenende

Ins Leben gerufen wurde der 

Tag des Friedhofs 2001 vom 
Bund deutscher Friedhofsgärt-
ner im Zentralverband Garten-
bau, gemeinsam mit den auf 
Friedhöfen täƟ gen Gewerken, 
Städten und Gemeinden, Reli-
gionsgemeinschaŌ en und Ver-
einen. Seither fi ndet er jedes 
Jahr am driƩ en vollständigen 
Wochenende im September 
staƩ . Ziel ist es nach Angaben 
des Verbandes, den gesell-
schaŌ lichen Umgang mit Tod 
und Trauer zu öff nen und die 
Rolle der Friedhöfe als leben-
dige Bestandteile des kommu-
nalen Lebens für alle GeneraƟ -
onen sichtbar zu machen. Das 

diesjährige MoƩ o rückt zwei 
Seiten des Friedhofs in den 
Blick. Zum einen die Natur: Alte 
Baumbestände, Hecken und 
Wiesen machen viele Friedhö-
fe zu grünen Oasen miƩ en im 
Ort, in denen Vögel, Insekten 
und KleinƟ ere Lebensraum 
fi nden. Zum anderen die See-
le: Der Friedhof ist ein Ort der 
Erinnerung, der Ruhe und der 
Begegnung, an dem Trauern-
de Halt fi nden und Menschen 
ins Gespräch kommen. Wer 
den Tag nutzen möchte, muss 
kein Grab besuchen. Ein Spa-
ziergang über den örtlichen 
Friedhof reicht, um zur Ruhe 

zu kommen und die Gestaltung 
mit anderen Augen zu sehen. 
Auf vielen Friedhöfen stehen 
an diesem Wochenende Fried-
hofsgärtner, Steinmetze und 
BestaƩ er für Fragen bereit. 
InformaƟ onen unter www.
bund-deutscher-friedhofs-
gaertner.de/tag-des-friedhofs.
Quellen: Zentralverband Gar-
tenbau e.V./Bund deutscher 
Friedhofsgärtner, Meldung 
vom 2. April 2026 (derdeut-
schegartenbau.de); Landes-
hauptstadt Dresden, Seite Tag 
des Friedhofs; Stadt Eisenach, 
Programm 20. September 
2026 (eisenachonline.de)

Tag des Friedhofs: 

„Oasen der Natur – Pflege der Seele“

https://www.greizer-vogtlandblumen.de/


AN- UNDVERKAUF von GOLD UND SILBER ist VertrauenssacheAN- UNDVERKAUF von GOLD UND SILBER ist Vertrauenssache
KOSTENLOSE EXPERTISEGOLD AUF REKORDHOCHMACHEN SIE JETZTIHR GOLD ZU GELD!

Luxusuhren Silbermünzen ZahngoldFeingold und Goldschmuck

Goldbarren Altgold und Bruchgold
versilbertes Besteck / Silber-Besteck

bezahlt 185€Silberschmuck bezahlt 120€

Im Aktionszeitraum
erhalten Sie 20%
mehr für Ihr Zahngold.

Zahngoldsammelaktion

20%
Wir kaufen Ihr Zahngold
Es spielt keine Rolle, ob Ihr Zahngold sauber oder ungereinigt
ist, ob mit oder ohne Zähne oder mit Anhaftungen wie Keramik
oder Metall. Bitte scheuen Sie sich nicht, damit vorbei zukom-
men! Sie werden staunen, was Ihre Goldkronen noch wert sind.

Durchschnittswert: 50 € bis 500 € und mehr für Ihr Zahngold!
Sofortige Wertermittlung und Barauszahlung!

Bitterufen Sie unsbezüglichder Bestellung an.
Eine vorherige Anmeldung ist

dafür erforderlich, da wir diese
Wertgegenstände

im Banksafe verwahren.

als Investmentanlagemit In tionsschutz
schon ab 50 € Ihr Geld schützen
als Risikoabsicherung
als Portfoliobeimischung
auch als anonymes Tafelgeschäft
möglich

Für nähere Informationen
rufen Sie uns bitte an.
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JETZT GOLD BEI UNS ZUM
UNSCHLAGBAREN PREIS KAUFEN!
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Die Goldbörse
Magdeburg

BARES FÜR WAHRES 
in der Sächsischen Goldbörse am Oberen Steinweg 7 in Plauen 

Die Experten sind wieder zu Gast in Plauen! 
Nur diese Woche – Letzte Chance – Kostenlose Prüf- und Schätztage 

von Montag, 21. September, bis Freitag, 25. September 2026!

Ihre Nummer 1

im VOGTLAND

für Edelmetall

An- und Verkauf

Gold hat sich lange be-
hauptet als sicherer Ha-
fen, als stabile Anlage in 
unsicheren Zeiten. Doch 
Analysten warnen: Die 
Party könnte bald vorbei 
sein. Erste große Markt-
teilnehmer steigen be-
reits aus, die Kurse wirken 
überreizt.
Für Besitzer von Altgold
heißt das: Es könnte sich
lohnen, jetzt zu handeln,
bevor der Preis zurück-
geht.
Denn mit jeder neuen 
Zinserwartung oder Ent-
spannung an den Märk-
ten sinkt der Druck auf 

die Edelmetallpreise.
Wer schlau ist, informiert 
sich frühzeitig. Eine fach-
männische Einschätzung 
genügt oft, um die richti-
ge Entscheidung zu tref-
fen. Denn wer zu lange 
wartet, schaut am Ende 
vielleicht dem Hoch hin-
terher.
Keine Termin-
vereinbarung nötig!
Kommen Sie einfach 
vorbei! 
Ihre Wertgegenstände 
aus Erbschaften, Nach-
lässen und Haushalts-
aufl ösungen werden vom 

Sachverständigen vor Ih-
ren Augen kostenfrei ge-
prüft und geschätzt. Sie 
erhalten Ihr Geld sofort 
in bar oder per Echtzeit-
Überweisung.
Goldverkauf ist kein All-
tagsgeschäft. Umso wich-
tiger, dass man sich dabei
gut aufgehoben fühlt.

zur ersten Adresse gewor-
den, weil dort ehrlich, of-
fen und auf Augenhöhe 
gearbeitet wird – und das 
schon seit Jahren.

NUR GÜLTIG VOM 21.09. – 25.09.2026!

Sternstraße 4 in 
ehäNrerablettimnu

der Haltestelle 
Hasselbachplatz

Bei einem Goldwert
ab 200 € bekommen Sie
anstatt 20 € 30 € mehr 

für Ihr Altgold!
OHNE WENN 

UND ABER!

30€
BZ

BZ

Wenn Sie nicht mobil
sind oder größere
Mengen an Besteck
oder Schmuck haben,
bieten wir Ihnen im
Umkreis von bis zu
50 km um Plauen
auch kostenlose
Hausbesuche an.
Ein Anruf genügt!
Unsere Mitarbeiter
weisen sich
selbstverständlich aus.

Auch Hausbesuchsservice!
Wir sind zertifizierter

Edelmetallhändler

auf www.gold.de

Die Sächsische Gold-
börse Plauen ist für viele 
Menschen in Sachsen

12 Anzeigenseite | 18.09.2026

info@diegoldboerse.de

03741 - 1 38 12 28
nach 17 Uhr ist auch ein Termin möglich,
mit vorheriger telefonischer Vereinbarung!

Sächsische Goldbörse
Plauen
Oberer Steinweg 7
08523 Plauen

Ö ungszeiten:
Montag 11.00 – 17.00 Uhr
Dienstag – Donnerstag

9.30 – 17.00 Uhr
Freitag 9.30 – 14.00 Uhr

Oberer Steinweg 7
(gegenüber der Commerzbank / neben Reisedienst Kaiser)

Montag 10.30–17.00 Uhr
Dienstag – Freitag
 9.30–17.00 Uhr
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